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Kord Roderts und Kord Kitchener auf einer Inspektion.

Die Waarcnhaiisütuer in Preiitze».
Nachdem vom Landtage des Königreiches Bayern bereits ein

Gesetzentwurf über die Besteuerung der Waarenhäuser angenommen
ist. ist nun auch der preußischen Landesvertretung bekanntlich eine
bezügliche Vorlage zugegangen. Vielleicht wird sie nicht gerade in
derjenigen Form angenommen, in welcher sie im Landtage eingebracht
»st, und es sind in der That noch viele Aenderungen wünschenswerth.
aber daß sie angenommen werden wird, kann nach der bisherigen
Haltung der großen Mehrheit des Herrenhauses, wie des Ab¬
geordnetenhauseskeinem Zweifel unterliegen. Und die übrigen
deutschen Staaten werden folgen.

Aus Anlaß des Bekanntwerdens der Vorlage wird von der
gegnerischen Seite behauptet, es sei Unrecht, eine solche neue Steuer
einzuführen. Dieselben Stimmen, die so sagen, haben sehr bestimmt
eine Reichseinkommensteuer etc. zur Deckung der Kosten der Marine-
dorlage befürwortet. Wo ist da ein großer Unterschied? Wenn
>uan große Capitakien zum Besten einer Vermehrung unserer Kriegs¬
schiffe mit einer scharfen Steuer bedenken will, dann kann man sie
°uch zur Erhaltung eines selbstständigen Mittelstandes belasten.
Denn ein starker Mittelstand ist für unsere innere Entwickelung am
^nde gerade so wichtig, wie eine starke Flotte für unsere auswärtige
Politik.

Außer diesem allgemeinen Recht zur Einführung einer Waaren¬
haussteuer gibt es aber noch ein Sonderrecht. Es soll gern zugegeben
werden, daß die Inhaber dieser Geschäfte gescheidte, und noch mehr

Nachdruck verboten.

Drum prüfe wer sch ewig binört!
Dem Leben nacherzählt von I . B a r b er (Wien).

(Schluß.)
Meines Mannes Geschäft ging rückwärts; er wurde launisch,

^rfiimmt, und als ich ihn auf Anrathen meiner Brüder bat, mein
^gebrachtes Vermögen sicher zu stellen, sogar zornig und be-
^bigrnd. Er wisse, sagte er, was er zu thun habe und werde von

keine Einmischung dulden. Als ich ihn ernsthaft an seine Pflicht
^wnerte, ihn bat, als Familienvater zu denken, nicht

Ues aufs Spiel zu setzen, machte er mir eine Scene, die mir das
£ lut  erstarren ließ. Damals war es vielleicht eine unverzeihliche
schwäche von mir, daß ich nachgab, denn derartige Auftritte wieder-

sich nur zu oft.
_ Der Konkurs brach aus, wie ich vorhergesehen: als ich im

>̂ chenbett lag, kamen Gerichtsdienerbis in mein Zimmer, um Alles
«lter Siegel zu legen; o Gott was habe ich gelitten!
• Nachdem der Konkurs beendet war, nahm er eine Stellung in
Hamburg an; ich verkaufte mein Mobilar und folgte. Vertrauens-

übergab ich ihm den Erlös desselben— nach wenigen Wochen
"icht mehr vorhanden; er hatte alte Schulden bezahlt und wies
darauf an, mir Geld von meinen Brüdern, zur Bestreitung des

D ^ haltz kommen zu lassen. Mit seiner Stellung war es sehr illu-
er hatte kein Fixum und verdiente monatelang nichts; als

^ .endlich sogar meinen Schmuck verseht hatte und ihm Vorstellungen
^chte, daß er nun endlich an eine feste Stellung denken möge, wurde

U heftig, zertrümmerte, was er in der Stube fand, wollte mich miß-
jdudeln, droht« wieder mit Trennung, in die ich denn auch endlich

energische, Leute sind, aber ohne großes Kapital (und rücksichtslose
Energie) würden die Waarenhaus- Inhaber nicht so empor gekommen
sein. Mancher ebenso gescheidte Mittelstandsmann hat sich sehr be¬
scheiden müssen, weil ihm das Kapital mangelte. Die Waarenhäuser
haben mit ihren großen Geldmitteln einen weiten Kundenkreis an sich
gerissen, indem sie das Absatzgebiet des Mittelstandes außerordentlich
beschränkten. Ist es nun nicht eine Forderung des Rechts, eine ganz
selbstverständliche, wenn verlangt wird, daß von den dem Gewerbe
auferlegten Lasten diejenigen die Hauptsumme tragen, welche den
Hauptvortheil haben? Es war ein Unrecht, daß dem bisher nicht so
war.

Nach dem neuen Gesetze sollen der Waarenhaussteuer nur solche
Geschäfte unterliegen, die einen Umsatz von Uber einer halben Million
Mark pro Jahr haben und zugleich, eine Vorausbedingung, Maaren
aus vollständig von einander verschiedenenBranchen verkaufen.
So hat ein großes Nahrungs- und Genußmittelgeschäft, oder eine
bedeutende Mode-, Confektions- und Wäschefirma keine Waaren¬
haussteuer zu bezahlen, wenn sie ihren hohen Umsatz nur aus der
Branche erzielt. . Um das an einem Beispiel klar zu machen, so
würde die Firma Rudolph Hertzog, die sich nur auf die Bekleidungs¬
und Ausstattungsbranche beschränkt, keine Waarenhaussteuer zahlen,
während Firmen a la Wertheim derselben unterliegen.

Die Waarenhaussteuer soll 1H Procent von einem Umsatz von
500,000 Mark ab betragen und auf 2 Procent bei einem Umsatz von
einer Million Mark und darüber steigen. Das sind also bei einer
halben Million 7500 Mark pro Jahr , bei einer ganzen 20.000 Mark

einwilligte. Er übersiedelte in ein andere Wohnung, mich mit den
drei Kindern ohne Existenz in einer fremden Stadt allein lassend!

Du magst denken, was ich empfand. Dies der Lohn für meine
unausgesetzte Aufopferung! Ich weinte Tag und Nacht, verwünschte
mein Loos und hätte gerne diesem elenden Leben ein Ende gemacht,
wenn nicht die Pflicht, für meine Kinder leben zu müssen, mich auf¬
recht erhalten hätte.

Vermögenslos, getäuscht in allen meinen Hoffnungen, gebrochen
an Körper und Geist kehrte ich vor zwei Jahren nach Wien zurück.
Meine früheren Bekannten meidend, war ich vollständig auf mich
allein angewiesen. Wie ich damals nicht der Verzweiflung nahe
kam, ist mir heute ein Räthsel. Wohl selten war eine Frau lebhafter
von dem Wunsche, ein glückliche Häuslichkeit zu führen, beseelt, als
ich; selten ist eine Frau bitterer enttäuscht worden. Ich sagte mir,
daß ich ihn vergessen wolle, müsse— ich konnte es nicht; weinend
stand ich auf, weinend legte ich mich nieder, um die Nacht zu durch¬
wachen und den neuen Tag mit neuen Qualen zu beginnen.

Damals, in der Zeit meiner größten Hoffnungslosigkeitbegegnete
ich unserem alten Freunde Emil Runge; Du weißt̂ — wir sollten
einst ein Paar werden; obgleich ich ihn aufrichtig schätzte, konnte ich
mich damals doch nicht entschließen, ihm angehören zu wollen.

Ec war unvermählt geblieben und suchte die alte Freundschaft
zu erneuern. Willst Du es mir verargen, wenn ich im Umgang mit
diesem edlen Menschen, der fortan kein anderes Streben kannte, als
mich meinem Unglück zu entreißen, nach und nach wieder auflebte?
Er verstand mich und ich hatte Mitleid mit seiner Aufmerksamkeit,
seinem durch meine Weigerung so entsagungsreichen Leben. Er
nahm sich meiner Kinder an. machte mit. ihnen Ausflüge, sorgte für
ihre geistige Ameaunq— und wurde ihnen ein zweiter Vater.

pro Jahr . Mancher wird die Ziffern hoch finden, und sie sind es;
ein Anderer wird meinen: Aus solchem Betrage werden sich die
Waarenhausbesttzer wenig machen; so viel erhält schon ein tüchtiger
Schaufenster-Decorateur an Gehalt, und bei einem einzigen Artikel,
der richtig einschlägt, wird mehr verdient, als diese ganze Sonder¬
steuer ausmacht. Im Uebrigen brauchten die Waarenhäuser nur
günstige Geldkonjunktureu gegenüber den Fabrikanten zu benützen,
und der Ausfall wäre gedeckt.

Die so sagen, dürften der Wahrheit nahe kommen, zu Grunde
gehen werden die Warrenhäuser in Folge dieser Steuer nicht. Aber
man darf nicht vergessen, daß hier dem Recht genügt wird, denn die
Erträge der Waarenhaussteuer müssen vor Allem zum Büsten des
Mittelstands-Gewerbes verwendet werden. Ihren nächsten Rechts¬
zweck, im gewerblichen Leben die Lasten nach dem Einkommen zu
vertheilen, erreicht die Waarenhaussteuer in jedem Fall, die Hebung
und Förderung des Mittelstandes muß noch weiteren Maßnahmen
Vorbehalten bleiben.

Wollen wir die Höhe der Steuer der Entscheidung der zu¬
ständigen Autoritäten überlassen, so muß doch auf andere Punkte
hingewiescn werden, die noch einer Aenderung bedürfen. Da sind
zunächst die Filialen! Mit diesen Unternehmungenwird namentlich
in mittleren und kleineren Städten von großen Centralgeschäften
viel gearbeitet; diese Filialgeschäfte sind in steuerlicher Beziehung
auch günstiger gestellt, wie die nur am Orte ansässigen. Aus dem
neuen Gesetze geht nicht llar hervor, was hiermit werden, wie hier
die Steuerschraube gehandhabt werden soll, und doch macht diese
Angelegenheit viel aus für die Erreichung des Zweckes der Vorlage.
Der Wettbewerb durch Waarenhäuser und waarenhauskihnliche Ge¬
schäfte und die ungerechte Vertheilung von Licht und Schatten im
gewerblichen Leben erstreckt sich nicht nur auf die Großstädte, die
Klagen sind in mittleren und kleineren Orten häufig noch lauter.

Der Gesetzentwurf ist überhaupt gar zu sehr auf großstädtische
Verhältnisse zugeschnitten. Das zeigt die Anfangsgrenzever Waaren¬
haussteuer— Umsatz im Jahr eine halbe Million Mk. Dieser Umsatz
wird doch, was die Mittelstädte betrifft, nur in wenigen erreicht, in
Kleinstädten aber überhaupt nicht, und doch kann auch ein Geschäft
mit einem Umsatz von unter 500,000 Mark einen ausgezeichneten
Verdienst haben, auf weniger capitalkräftigc Concurreruen aber einen
sehr starken Druck ausüben. Diese Seite des Gesetzes ist jedenfalls
noch recht genau zu untersuchen, wenn die Vorlage nicht ein Groß¬
stadtgesetz bleiben soll.

Zum Schluß noch Eins: Es ist ein böser Jrrthum. wenn die
Gegner des Gesetzes behaupten, es werde nur vom Mittelstands-
geiverbe gewünscht. Viel eifriger dringen darauf die Hausbesitzer,
denen die Concurrenz der Waarenhäuser die Erträge der von ihnen
zu vermiethenden Geschäftslocalevermindert. Gerade in dieser Frage
zeigt sich, daß mit der Parteischablone gar nichts auszurichten ist. in
gar manchen Fällen haben Thatsachen den Beiveis erbracht, daß alle
schöne Parteitheorie verfliegt, wenn der finanzielle Nachtheil sich
geltend macht.

politische Tagesiiversicht.
* Wiesbaden , 15. Februar.

BergarbeiterAusftaud in Lachsen.
Die Bergarbeiterversammlung in Zwickau hat einstimmig be¬

schlossen, in den A u s st a n d einzutreten. Ursprünglich hatte diese
Streikbewegung den Vorwand, daß man ein Durchkreuzen des Berg-
arbeiterausstandes in Böhmen verhindern müsse, da die sächsischen
Gruben den Kohlenexport nach dort fortsetzten. Späterhin wurde

Ich weiß, die böse Welt bekrittelt unser Verhältniß, doch ich
habe so viel erduldet, daß ich egoistisch genug bin, daS späte Glück,
das mir die Freundschaft eines edlen Menschen bereitet, nicht von mir
weisen zu wollen. Emil versteht mich, lebt und denkt nur für mich,
und — obwohl wir uns täglich nur ein Stunde sehen, bin ich glück¬
lich in dem Bewußtsein, in dieser Zeit eine gemüthsvolle Aussprache
zu finden, ein Berständniß für meine Wünsche und Bestrebungen,
die ich leider bei meinem früheren Gatten nie anbahnen konnte."

Mir schwebte eine Frage auf der Zunge, die sie zu erwarten
schien, denn st« fuhr nach einer Pause fort:

„Um allem Gerede ein Ende zu machen, wäre es vielleicht das
Richtigste, wir gingen noch jetzt die Vereinigung ein. die ich leider
damals von mir gewiesen— doch ich muß den Namen Wandelt
tragen, da mein Mann in keine Scheidung willigt."

„Aber er hat Dich böswillig verlassen und sorgt weder für
Deinen, noch Deiner Kinder Unterhalt?" entgegnete ich befremdet.

„Dies wäre wohl ein Scheidungsgrund, doch Du weißt, die
Knaben gehören dem Vater! Erzwinge ich die Scheidung, so kann
er erzwingen, daß ich ihm die drei Kinder geben muß, und lieber
würde ich mein Herz in Stücke reißen, als mich von meinen Kleinen
trennen, um sie diesem Vater zu geben!"

„Ich verstehe Dich!" entgegnete ich: „Dir bleibt nur die Wahl.
Dich über die Vorurtheile der Welt hinwegzusetzen, oder ganz auf
Glückseligkeit zu verzichten."

„Hast Du," fragte sie mich, statt aller Entgegnung, „DumaS
Roman: „Tödte sie!" gelesen?"

Ich bejahte.
„Erkennst Du", fuhr sie fort, „die Ungerechtig^ dieses Wortes,

das ein Mann von der̂ Vedeutung Dumas nicht in die Welt hinaus»
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der Schwerpunkt auf eine Reihe von Lohn- und Arbeitszeitforder-
ungen gelegt, die durch ihre Höhe unannehmbar waren. Nachdem es
ein paar Tage den Anschein hatte, daß die Besonnenheit der Arbeiter
obsiegen würde, ist die Einmüthigkeit des Beschlusses um so über¬
raschender. Der nächste Schritt ist selbstverständlich, daß die
deutschen Kohlenreviere der durch den Kohlenmangel betroffenen
Industrie zu Hülfe kommen, indem sie anderseits an der Uebernahme
ausländischer  Aufträge vorläufig absehen. Sodann muß
beizeiten Vorsorge getroffen werden, daß nicht etwa Streik- großen
Umfangs in Deutschland ausbrechen. Ein Riesenstreik der Berg¬
arbeiter würde der deutschen Industrie fast unheilbare Wunden
schlagen, über Hunderttausende von Arbeitern furchtbares Elend
heraufbeschwören. Ueber die Tragweite eines solchen etwaigen Vor¬
satzes die Bergarbeiter aufzuklären, bevor es zu spät  ist , er¬
scheint sehr angebracht. Ausstände dieser Art haben auf keinerlei
Sympathie der Oeffentlichkeit zu rechnen, denn nirgends hat eine
so rasche und ausgiebige Erhöhung der Löhne stattgefunden in den
letzten Jahren, wie in den deutschen Bergwerken.

Im Lugauer Kohlen-Revier ist gestern der Streik ein
allgemeiner geworden. Auch auf die Gersdorfer und Hohen-
steiner Gruben hat die Bewegung übergegriffcn. Im
Zwickauer Revier ist zur Nachtschicht nur ein ganz kleiner
Theil der Bergleute ein gefahren. Im ganzen übrigen
sächsischen Revier ist die Gährung unter den Arbeitern im
Steigen. Die allgemeine Situation ist als ernst zu be¬
trachten und es steht zu befürchten, daß die Streikbewegung
in wenigen Tagen das ganze sächsische Steinkohlenrevier er¬
griffen haben wird.

Minister a. D . Herrfnrth fi
In Berlin ist gestern Morgen der frühere preußische

Minister des Innern Herrfurth  gestorben.
Herrfurth, geboren am 6. März 1830, zeigte als Skr

waltungsbeamter hervorragende Begabung, insbesondere galt
er für einen ausgezeichneten Kenner des Versicherungswesens
und der Communalverwaltung,' die neueren Vorgänge auf
dem Gebiete der Communalsteuergesetzgebung sind vornehm¬
lich sein Werk. Nach Entlassung Puttkamers wurde er am
2. Juli 1888 zu dessen Nachfolger als Minister des Innern
ernannt. Er vertrat mit Nachdruck, aber vergeblich das dem
Reichstage im Winter 1889—90 in abgeänderter Form
wieder vorgelegte Sozialistengesetzund widmete dann seine
Kraft vor allem dem Zustandekommen einer neuen Land¬
gemeindeordnung, die 1891 für die sieben östl. Provinzen,
1892 für die Provinz Schleswig-Holstein zum Abschluß ge¬
langte, Gesetzeskraft erhielt, ihm aber die Mißgunst der con-
servutiv-agrarischen Richtung eintrug. Er bekämpfte auch die
Miquel'schen Steuerreformpläne, namentlich die Grundsteuer¬
reform, und nahm, als er nicht durchdrang, seine Entlassung,
die ihm am 9. August 1892 gewährt wurde. Im preußischen
Abgeordnetenhause, dem er 1888—93 angehörte, trat er am
22. November 1892 gegen die Miquel'sche Reform auf.

sind. Dieselben kamen aus Dundee und befanden sich auf
der Flucht.

General Bull er  sandte folgendes Telegramm aus
dem Lager von Chieveley vom 14, Februar : Der General
Dundonald mit 700 Mann Infanterie, einem Bataillon
Jäger und einer Batterie unternahm gestern eine Recognos-
cirung. Die Buren zeigten sich mehrere Male, um gleich
darauf wieder zu verschwinden. Wir tödteten 2 Buren.
Einige Stunden später kehrte der Feind zurück und zwar in
bedeutender Anzahl. Der Feind begann zu schießen wodurch
einige unserer Leute verwundet wurden. Einige unserer
Leute werden vermißt. Unter den Verwundeten befanden
sich5 Offiziere.

Auf das Sympathie-Telegramm für die Buren, welches
die diesjährige in Berlin zusammen getretene General-
Versammlung des Bundes der Landwirthe  an den
Vertreter Transvaals Dr . Leyds richtete, ist von diesem ein
Danktelegramm an Freiherrn von Loe eingetroffen, in welchem
eS u. A. heißt: Diese Theilnahme der deutschen Landwirthe
für Transvaal werde dort einen tiefen Eindruck machen.
Wenn eine Sache sich solcher Symphathieen erfreue wie die
der Buren, dann könne es nicht schlecht um sie bestellt sein.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
* Berlin , 15. Februar. Das Berliner Tageblatt

meldet aus Brüssel: Die Niederlage der
Engländer bei Rendsburg  gilt hier für ebenso
schwer, wie die Niederlage Bullers am Tugela. DaS Vor¬
dringen der Buren gegen Rendsburg verhinderte den Plan
Roberts, mit seiner ganzen Streitmacht in den Oranjestaat
einzufallen, weil durch die Niederlage des Generals Clements
seine Rückzugslinie sowie die Proviantzufuhr bedroht ist. —
Ein Telegramm desselben Blattes aus London giebt die
Tragweite der englischen Niederlage  zu. Die
Concentration der englischen Truppen am Modderrkver soll
die Position der Engländer bei Colesberg geschwächt haben,
sodaß die Engländer nicht im Stande wären, den Angriffen
der Buren Widerstand zu leisten. Augenblicklich stehen
keinerlei englische Truppen westlich von Ladysmith. Die
Buren bedrohen die englische Kommunikation zwischen Kap¬
stadt und dem Modderflusse. Mafeking wird nach einer
Londoner Meldung unregelmäßig beschossen.

Deutschland.
* Berlin , 14. Februar. Das Abgeordneten¬

haus  setzte heute die Berathung des Etats des Ministeriums
des Innern fort bei Titel Ministergehalt. Derselbe gelangte
heute noch nicht zur Erledigung und wird morgen weiter
berathen. _ _

Peiilislags-Urrhandiunsen.
148. eitzung vom 14. Februar , 1 Uhr.

Nene Armeeausrüstung.
Wie der „Schles. Volksztg." aus Berlin gemeldet wird,

ist beabsichtigt, sämmtliche Jäger -Bataillone im deutschen
Heere mit je einer Maschinengewehr-Batterie auszurüsten.
Auch für die Infanterie soll diese Einrichtung für später
beabsichtigt sein.

Dev Kvieg.
Das Brüsseler Blatt „Petit bleu" veröffentlicht einen

Privatbrief aus Prätoria , worin gemeldet wird, daß der
Kriegs-Correspondent Lord Churchill  durch Vermittelung
zweier, den besten Kreisen Prätorias angehörender Damen
entflohen  ist . Die Untersuchung ist bereits eingeleitet
worden. Derselbe Brief bringt eine Mittheilung, wonach
2000 brittische Truppen auf portugiesischem Gebiet am
Maruta-Flusse an der Grenze des Swazi-Landes eingetroffen

Das Haus ist schwach besetzt.
Am Bundesrathstisch: Staatssekretär Frhr. v. Thielmanu»

Kolouialdireklor vr . v. B u chka.
Die Berathung des Kolin aletatS  wird fortgesetzt, und zwar

bei dem Titel „Eisenbahn bauten  in Ostafrika«. Es handelt sich
um den Ausbau der Usambara-Kaffee-Baha und die Vorarbeiten sür die
CeiUralbahn.

Abg. DaSbach (C .) : In diesem Jahre sollen schon_30 Millionen
für die Kolonien ausgegeben werden, deren einstige Rückerstattung mau
nur hoffen kann. Die Usambarabahn habe schon große Summen er¬
fordert. jetzt werden 2237 000 Mk. vorlangt als 2. Rate bis Koregwe.
zur weiteren Fortführung bis Mambo sür Voraibeiten 72 000 Ml.
Diese letzte Position beantrage er zu streichen, weil die Kaffeebahn vor¬
läufig noch ganz unrentabel sei. Außerdem werden 100 000 Mk. zu
Vrrarbciten siir die Centralbahu gefordert und 20000 Mk. für eine
telegraphischeAnlage. Er bitte, diese Forderung abzulehnen.

Angesichts der Millionen sür die Flotte und der Kanalvorlage muffe
die größte Sparsamkeit waltm. In Deutschland liege doch daS Geld
nicht auf der Straße. ^ .

Direktor vr . v. B u chka : Der Vorredner stehe auf dem Stand¬
punkt eines ängstlichen und vorsichtigen Pvivatmannes. Dieser Stand¬

punkt könne aber nicht eingenommen werden in einer großen Sache, di»
das deutsche Reich unternehme. Die vorjährigen Bewilliaungm der
Usambarabahn seien völlig ausgebraucht für Lokomotiven. Schienen, ein»
Pecranlange rc. Die Fortführung der Bahn fei nothwendig, namentlich
zur Erzielung einer Rentabilität. Diese sei vorauszusehen in §olge des
außerordentlichen Aufschwungs der Kaffeeplantagenin Usambara. E»
würge in weiten Kreisen als schwerer Schlag empfunden werden, wenn
der Reichstag die Fordeningenablehnen sollte. ^ , .

Abg. Richter (ft . Bp.) : Das Reich, das mit dem Gelbe seiner
Steuerzahlerwirthschafle. solle in aftikuuischm Unternehmungen besonder«
vorsichtig sein. In Deutschland würde eine Bahn unter so ungünsttgen
wirthschastlichen Verhältnissen staatlicherseits überhaupt nicht gebaut
iverden. Die Rentabilttät beruhe auf Hoffnungen. Die weiten Kreise,
die eine Ablehnung schmerzlich empfinden würden, seien der Kolonialrach
und einige ostasnkanischeInteressenten. Das Endziel aller Eisenbahn¬
bauten, auch der sog. Zenttalbahn, sei die Erreichung der großen Sem
und das sei keine kleine und billige Sache. In Deutschland herrsche
eine Eisennoth, Kohlennoth, Leutenolh und da wolle mau noch in Afrika
Bahnen bäum. .

Abg. Graf Arnim (Rp .) : Der Abg. Richter stehe in der Kolonial.
Politik aus einem so exponirten Posten, daß er es sich ersparen könne,
auf alle Einzelheiten seiner Rede einzugehen. (Heiterkeit.) Man suchem
Afrika nicht nur Gelderwerb, sondern ideale Ziele zu erreichen. Dazu
sollen auch die Eisenbahnen dienen. Man dürfe den Kolonien nicht die
Mittel zu ihrer Entwicklung mtziehen.

Abg. Free,  e (ft. Vg.) : Man müsse den Kolonien die noth-
wendigen Mittel gewähren, man müsse aber Fehler in der Anwendung
derselben möglichst zu ver,neiden suchen. Auch er finde die Summe von
30 Millionen groß gmug. um bei weiteren Ausgaben vorsichtig zu sein.
Die Ausgaben für die Usambarabahn stehen in keinem Verhallnttz zu
den Erwartungen, die man von dem Betrieb hegte. Er beantrage, die
beiden Positionen, an die Budgetkommissionzurückzuverweisen.

Abg. Bebel (S .) : Dir Usaoibarabahn dime bis letzt haupffächlich
dazu, die vornehmen Herrm auf die Löwenjagt zu führen. Bei drr
anderen Bahn handle es sich trotzdem nm eine Zentralbahn größten SiilS.
Man solle erst mal dm Ausgang des südafrikanischen Krieges abwarten.
Die Zenlralbahn werde bei 1000 kin Länge über 100 Millionen kosten
und wenig Nutzen bringen.

Abg. Dasbach:  Das Centrum werde geschlo„m sur den Anttag
Riester stimmen aus Rückverweisung an die Koinmijsion.

Direktorv. B u chka : Durch die Eisenbahnen werde der schädliche
Karawanen-Beckehr ziim Theil aufgehoben, die Karawanen seien die
Träger der Seuchen. . . . ,

Graf Stolberg - Wernigerode(k.) Daß die Gegner der Kolo¬
nialpolitik gegen diese Bahnen stimmten könne er begreifen. Bedauerlich
sei ihm die ablehnende Haltung des Centmms. Dasselbe habe früher
einen anderen Standpunkt vertreten. Wenn man überhaupt Afnka eiu-
sckließen wolle, müsse man Eisenbahnen bauen. Auch seine^ rmnde
slimnttm fitr die Ueberweisung der Positionen an die Budget!omnns,lon.

Abg. R i cht e r (ft. Vg.) meint, das Reich habe nur die Auigabe.
die Kolonien polittsch zu schützm. Wo wirklich etwas zu holen sei. da
sei auch das deutsche Kapital bereit im Auslände Eismbahnm zu bauen.
Gerade der Eijmbahnverkehr erleichtere ganz außerordentlichdie Ver¬
bindung von Seuchen. ^ .

Abg. vr . ». Siemens (freist Vg.): Die Bestrebungen aller Lander
sei gegenwärtig darauf gerichtet, ihre Kolonien zu einem wirthschastlichen
Ganzen zusamnienzusasjen. Dies sei and) für England der eigent iche
Grund zu dem jetzigen südafrikanischen Kriege. Ties wirthichastliche
Moment müsse man auch bei unseren Kolonien im Auge behalten. Die
Bahnen seien nothwendig für die Enlivicklung unserer Kolonien(Zuruf des
Abg. Richter: Aber Sie wollen nichts riskiren). Wenn man Kolonien
habe, müsse man sie auch lebensfähig erhalten. ^ _ ,,

Abg. Hasse (nl .) : Seine Freunde seien mit der Ruckverweisuug
dieser Titel an die Kommission einverstanden. Er hoffe, daß man
wenigstens die telegraphischeVerbindung bewilligen werde.

Abg. Beebel (S .) : Er hosie, daß Herr v. Siemens und die
hinter ihm stehenden Kapitalisten doch dem Bau der asrikanischm Bahn«
ihr Interesse und ihr Geld zuwmden werden, Man dürfe nicht anderen
Leuten zureden, Gelder auszugeben, während man selbst die naschen

Unterstaalssekretärv. Rlchthofen  legt dar. in welchem Zustand
er im Jahre 1806 das ostaftikanische Bahnuntemehmen als Di>ektor der
Kolvnialablheilung übernahm. Er glaube, daß eine südafrikanische Trans-
versalbahn bald gebaut werden werde. .....

Abg. vr . O er t e l (k.) : Er könne der wirthschaftlichenWcltpolim
des Herrn von Siemens auch nicht folgen. Warum gehen die Banquiers
auf kolonialem Gebiete nicht selbst vor '? . ,

Abg. vr . v. Sie m en 8 (ft.) und vr . O er t e I polennsiren noch-
mals in Bezug auf Fragen der Landwirthschaft, woraus die Tedatte

Die beiden Titel gehen sodann an die Budgetkommissiou.
Nächste Sitzung D onnerst ag.  1 Uhr: Fort s etzun g der

heutigen Berathung . Eisenbahnetat . Antrag Münch«
F erb er.  betr . Errichtung deutscher Handelskammern
tm A u s l a n d e.

rufen dürste. „Tödtet ihn!" möchte ich korrigiren, „der die Frau da¬
hin bringt» daß sie in getrennte Sehe leben muß, daß sie darauf
angewiesen ist, eine andere Liebe dem ihr anvertrauten Gatten vor¬
zuziehen! Glaube mir, ich habe mit ihr gerungen mit dem Aufgebot
all' meiner seelischen Kräfte — ich konnte nicht die Ueberzeugung
in mir befestigen, daß ich Unrecht thue, mir die Freundschaft dieses
edlen Mannes in meinem Unglück zu erhalten. Die Welt ist schnell
fertig mit ihrem Urtheil, wo es sich um eine allein stehende, verlassene,
in ihren süßesten Lebenshoffnungen getäuschte Frau handelt. Wer
nimmt sich die Muhe, in Erfahrung zu bringen, wie sie dann in ihrer
Verlassenheit schier verzweifeln wollte und dem Ertrinkenden gleich,
der nach dem Strohhalm greift, um sich zu retten, in der Theilnahme
eines wohlwollenden Menschen wieder Lebenshoffnung gewann? Das
nennt man dann ein „ehrenrühriges Verhältniß", und doch liegt daS
Bedürfniß nach Glückseligkeit so tief in der menschlichen Natur be¬
gründet, daß es mir ein geistiger und seelischer Mord scheinen möchte,
wollte man die Arme, die in unglücklicher Ehe genug gelitten, weiter¬
hin verurtheilen, freudeleer durchs Leben zu gehen!"

„Im Kampf wieder die Vorurtheile erlahmt selbst die stärkste
Kraft!" entgegnet« ich. „Wohl kann ich verstehen, daß Du mit
Deinem reichen, liebebedürftigen Herzen nach einer so unglücklichen
Ehe weder jenem Manne, der Dich so unglücklich gemacht, Deine
Kinder anvertrauen kannst, noch seinetwegen ganz auf jede Lebens¬
freude verzichten darfst; doch sage mir, wie fassen Deine hiesigen
Freunde Euer Verhälniß auf?"

„Man freut sich", entgegnete Ellen, „Gelegenheit zu übler Nach¬
rede zu haben. Wohlunterrichtete wollen sogar wissen, daß Wandelt
sich nur deshalb von mir getrennt habe, weil ich schon damals intime
Jugendfreundschaften aufrecht erhalten. Wer wird endlich einmal*,
setzte sie mit tiefen Seufzer hinzu, «ein Lanze für jene unglücklichen
unverstandenen, gequälten Frauen einlegen, die eine Trennung einem
unwürdigen Zusammenleben vorziehen, weil sie die heilige Institution
der Ehe nicht dadurch herabwürdigen wollen, daß sie sich lebens¬
länglich einem Manne hingeben, der sie weder versteht noch würdigt!"

Tief bewegt trennte ich mich nach langer Zeit von Ellen
Wandelt. Diese reich angelegte poetische Natur schien im Kampfe
mit den Widerwärtigkeiten des Lebens gebrochen. „Tödte sie!" ruft
der berühmte französische Menschenkenner, „tödte die Frau, die Du
in noch bestehender Ehe als Freundin eines Anderen siehst!"

Ich glaube, die größten Psychologen können irren; die Indier,
die ihre Wittwen verbrannten, verfuhren humaner als die modernen
Moralisten, die der in ihrem Innenleben verwittweten und ver¬
waisten Frau die Marler eines lebendigen Todes oder richtiger eines
todten Leben» auferlcgen.

Kann man sich denn nicht in unserer reformationslustigen Zeit
zu der Höhe geistiger Anschauung erheben, daß es eine re,ne Freund¬
schaft zwischen Mann und Weib geben kann und daß andererseits
eine Trennung einem unwürdigen Beisammenl-ben vorzuziehen sei?

Kunß und löifTrnfdjaft.
Residenztheater.

Mittwoch, 14. Februar, Benefiz Wie ske,  zum ersten
Mal : „Das Bärenfell ", Schwank in 3 Akten von Gustav
Kadelburg.

„Verkaufe nicht das Fell des Bären, ehe du das Thier
erlegt hast", das ist die Moral einer Quintanerfabel, die die
„kleine Plötz" auch in Französisch des Näheren ausführt und

, begründet. Auf dieser Schulweisheit baut sich Kadelburg'S
' neuer Schwank auf. Das Fell des Bären ist die Erbschaft

eines reichen Onkels, welche von den lachenden Erben schon
bei Lebzeiten des guten Mannes vertheilt wird. Der Haupt¬
matador dieser auf Kosten des präsumtiven Erblassers
prassenden Sippe ist Alfred Kahlbach, ein Troddel und Pan-

[ toffelheld , den sich merkwürdigerweise Max Wieske  als

J Benefizrolle erwählt hatte. Er hätte dankbarere Aufgaben
gefunden, wenn er gewollt hätte! Doch da seine Wahl ge¬
rade auf den Kahlbach fiel, so bleibt unS nichts übrig, als

J zu constatiren, daß Wieske Wieske blieb und selbst der un-
t  sagbar blöden Figur Leben verlieh . Er heimste Lorbeer,

Blumen und sonstige Angebinde in Hülle und Fülle als
x Dank seiner Verehrer ein und durfte sich wiederholt der
x jubelnden Menge zeigen . Herr Kadelburg hätte voraussicht-
it lich nicht vor die Rampe kommen dürfen, und er thut klug
- daran, beim nächsten Schwank seinen bewährten Associe
* Blumenthal wieder um Rath zu fragen,
i Die Collegen und Colleginncn des Benefizianten standen
e diesem wacker zur Seite, vor allem die Herren W i d -
I mann , Schuhmann , Kienscherf und Manussi,
II der auch erfolgreich die Regie führte, und die Damen

K ol l en d t , T i l l m a n n und S chen k. Der Beifall
galt auch ihrem Spiel, das flott ineinandergriff und die

, Hohlheit der Arbeit übersehen ließ. M. LoU.

Aus aller Wklt.
* Barou Adolph Rothschild ist, wie schon gemeldet, ün

CIter von 77 Jahren in Paris gestorben. Er lebte schon lange von
er Welt zurückgezogen. Vor etwa vierzehn Tagen befiel m
snfluenza und artete in eine Lungenentzündung aus. -̂ ron
ldolph war der Chef des Neapler Hauses Rothschild und der rw-
ime Freundend Diener der Könige Ferdinand 2. und Franz £
on Bourbon-Anjou. Als di« beiden ©teilten vom Königs
stalien annectirt wurden, ließ er sich in Paris nieder. In
tue Monceau am gleichnamigen Parke zu Paris
;ahre 1868 ein prachtvolles„Hotel" erbauen, dessen Saarns
valons mit den hier aufgestapelten Kunstsammlungen der Renvrz
ousplatz der großen Pariser und auswärtigen Welt waren. V
ras man die Prinzen deS Königlichen Hauses Frankreich ebenso,
liejenigcn der regierenden Fürstenhäuser Europas, oft auch
lönig und die Königin von Neapel,di« dem Baron und ferner
nahlin besonderes Wohlwollen entgegenbrachten. Die Königm
Neapel sah man, als sich der Baron von der Welt zurückzog, ost.m»
hm im Bois de Boulogne zusammen. Er war ein unermuvttw«
Dohlthäter und huldigte dem Grundsätze, daß die Linke nicht wm
oll, was die Rechte thut. Dabei machte er keinenU«WWP
wischen den Religionen. Eine große Anzahl von kleinen Gemem
5rankreichS verdankt ihm den Ausbau oder die Restaurationw
Kirchen, die Erbauung ihrer Schulen. Asyle und Spitäler.
Pariser Armen werden den Baron Adolph nicht minder vermw -
Zn seinem Haus« in der Rue Monceau wurden täglich über lo
Francs kleiner Almosen vertheilt, und im Bois de Boulogne mutz
roch in letzter Zeit ein besonderer Ordnungsdienst von der
ungerichtet werden um ihn bei seinen Spazierfahrten vor der a I
;roßen Zudringlichkeit der Bettler zu schützen die in Haufen her
trömten sobald sie durch ihr „Eclafteure" in Erfahrung
jatten, daß der Baron ausgefahren war. Dessen WohlthatiS
!eit beschränkte sich übrigens nicht auf Paris und Frankreich,
virkte überall, besonders auch im alten Königreich Neapel und in
Schweiz wo der Verstorbene das großartige Anwesen von PrtS
bei Genf besaß. Alle Schweiz-Reisenden kennen das pW®
Schloß mit seinen sehenswerthen Treibhäusern und dem wun
vollen Parke, welches sich mit seinen Renaissancefacaden
glänzend am rechten Ufer des Genfer Sees erhebt und auf veü
blauen Spiegel und das nahe Genf einen entzückenden Blia.
gleichzeitig in der ganzen Umgebung der Stadt Calvins die |a)° ■
Aussicht auf den Mont-Blanc bietet. In Genf gründete und 1
oentionirte Baron Adolph Rothschild daS ophthalmologische SW»



16 . Februar 1900

der Universität . Das Schloß von Pregney war der Lieblings¬
aufenthalt der Gemahlin des Barons die englischer Herkunft ist . Wie
erinnerlich , wurde vor zwei Jahren die Kaiserin von Oesterreich bei
kr Rückkehr von einem Besuche ermordet , den sie der Baronin
Adolph Rothschild in Schloß Pregney gemacht hatte . Das Ver¬
mögen des Barons wird auf 200 Million Francs geschätzt . Da der-
ftlbe  keine Kinder hat , geht es an die Baronin über . Die Leichen¬
feierlichkeiten sollen am nächsten Sonntag stattfinden.

* Dem diesjährigen Kölner Maskenzug liegt folgende

Idee zu Grunde . Zwei Jahrtausend rheinischen Lebens . Reihen¬
folge des Zuges : 1 . Viel Volk . 2 . Herolde und Bannerträger zu
Pferd . 3 . Das neue Jahrhundert . 4 . Musikkorps der Funken - Ar¬
tillerie , beritten . 6 . Generalstab der Funken - Artillerie . 6 . Die

Funken -Artillerie mit Geschützen . 7 . Wagen : Das Funkenzelt . 8.
Musikkorps ; Germanen . 9 . Fußgruppe : Germannfrauen und
Kinder , Frühlingsblumen tragend . 10 . Reitergruppe : Germanen
im Waffenschmuck . 11 . Wagen : Die Frühlingsgöttin Hertha (Rr.
9—11 Gesellschaft Alaaf Köllen ) . 12 . Musitkorps : Römische Tuba¬
bläser . 13 . Fußgruppe : Knaben und Jünglinge in römischer Tracht,
Palmzweige tragend . ' 14 . Liktoren zu Pferde . 16 . Wagen des
Kaiser Trojan . (Nr . 22 bis 15 Gesellschaft „ Klimm - Bamm " ) . 16.
Musikkorps : Sarazenen . 17 . Neitergruppe : Die Gesandtschaft
Harun al Raschids . 18 . Wagen mit Geschenken des Khalifen ( Ge¬
sellschaft Südwester ) . 19 . Reitergruppe : Reisige . 20 . Wagen:
Karl der Große (Nr . 19 — 20 Karnevalistisch - Südwestlicher Sprech¬
saal) . 21 . Herolde und Bannerträger zu Pferde . 22 . Musikkorps,
beritten : Stadtkölnische Zinkenbläser . 23 . Ein Fähnlein berittener
Reisige und Knappen . 24 . Wagen : Kaiser Maximilian auf dem
Gürzenich (1505 ) (Nr . 19 bis 24 Große Kölner Karnevals - Gesell¬
schaft) . 25 . Herolde und Bannerträger . 26 . Musikkorps : Arm¬
brustschützen . 27 . Reitergruppe : Ambsmeister der Kölner Narren¬
zunft . 28 . Wagen : Bannerhähr und Ambsmeister der Kölner
Narrenzunft . 29 . Fußtruppe : Zum Schützenfest ausziehende Zünft¬
ler. 30 . Wagen : Schützenfest der Zünftler nebst Preisochsen ) Nr . 25
bis 30 Ges . Kölner Narrenzunft ) . 31 . Musikkorps : Gärtner . 31a.
Neitergruppe : Agrarier . 32b . Fußgruppe : Knollenmänner . 33.
Wagen von der Rübe bis zum Zuckerhut . 34 . Fußgruppe : Bauern
zum Markte ziehend . 35 . Wagen : Marktschiff zu Anfang des 19.
Jahrhunderts . Nr . 34 und 35 Gesellschaft Karneval . Reichstag .)
36. Musikkorps : Mittelalterliches Kostüm . 37 . Fußgruppe : Jünger
Gutenbergs . 38 . Wagen der ersten Schnellpresse . 39 . Musikkorps:
Matrosen . 40 . Reitergruppe : Die Friedenskonferenz 1899 . 41.
Wagen : Der Weltfriede . (Nr . 40 und 41 Karnevals - Gesellschaft
Greesberger ) . 42 . Musikkorps : Spanier . ( Musik - Verein Arion .)
43. Reitergruppe : Spanische Granden .. 44 . Wagen : Spanische
Blumenspiele auf dem Altenmarkt . ( Nr . 43 und 44 Gesellschaft
Eintracht .) 45 . Jugendliches Trommler - und Pfeiferkorps . 46.
Fußgruppe : Jung - Deutschland . 47 . Wagen : Erziehung der poli¬
tischen Jugend . (Nr . 46 und 47 Gesellschaft Kuventsmöhne .) 48.
Wagen : Der Triumph der Aesthetik . (Fest - Komitee .) 49 . Tromm¬
ler und Pfeifer der Funken -Infanterie . 49a . Musikkorps der Fun¬
ken-Infanterie . 49b . Die Funken -Infanterie . 49c . Die Funken-
Feldpost . 49d . Wagen : Fort Guerin . (Nr . 49 bis 49d . Funken-
Infanterie .) 50 . Fußgruppe : Das Geckenbäuchen mit den billigen
Mädchen und Knechten . 51 . Musikkorps der Kölner Bauer . ( Ka¬
pelle des Reichshallentheaters .) 2 . Vorreiter des Kölner Bauer und
Jungfrau . 53 . Wagen des Kölner Bauer und Jungfrau . 54.
Minnesänger . (Nr . 54 Erster Kölner Mandolincnklub .) 55 . Mu-
fikkorps: Bürger des Mittelalters . (Musikverein Ossian .) 56.
Wagen : Ein Fest bei Overstolz . (Nr . 55 bis 57 Große Karnevals-
vals -Gesellschaft .) 57 . Musikkorps des Prinzen Karneval . 58.
Ehrengarde des Prinzen Karneval . 59 . Wagen des Prinzen Karne¬
val. 60 . Schlußwagen : Das neue Stadttheater . ( Fest - Komitee .)

Ans der Ilmgkgkiid.
[] Sonrienberg 14 . Febr . Der Gemeinderath

hat in seiner letzten Sitzung einen Regulativ,  betr . die
den F o r st b e a m t e n zu gewährenden Reisekoslen-
Bergütungen , angenommen . — Nach einem dritten Beschlüsse
soll zum 1 . Juli ein zweiter Polizeidiener  angestellt
und die Stelle zur Besetzung öffentlich ausgeschrieben werden.
- - Die Beleuchtung  der O r t s st r a ß e n an allen
Sonntag Abenden , ohne Rücksicht auf die natürlichen Bc-
leuchtnngsverhältnisse , wurde gutgeheißen . — Der Erlaß
eines Ortsstatuts , welches eine Umsatzsteuer einführt , wurde
vorerst vertagt . — Die Offenla ge des Gemeinde-
Budgets für das Etatsjahr 1900 soll auf dem Rathhause
erfolgen . — Die gesetzlichen Bestimmungen , wonach die Fuhr¬
werks-Schilder auf der linken  Seite anzubringen sind
re IP- wonach von den Besitzern öffentlicher Geschäfte der
Name des Inhabers außen an den Verkaufsräumen ange-
dracht werden müssen , sollen in Erinnerung gebracht werden.

* Mainz , 15 . Februar . Anläßlich des kürzlich gemeldeten U n -
>alles mit der Dampfbahn  vor dem Friedhofeingang ist
Legen den Führer des Zuges eine Untersuchung  eingeleitet
worden und zwar auf Grund des bei dem Zeugenverhör gesammelten
Materials.

* Gustabsburg , 15 . Februar . Hier verunglückte  gestern
stemde , 41 Jahre alte Steuermann Hermann G o cko . Er fuhr

® einem Nachen zum Land , bekam schwere Gewichter ( Sturzwellen)
und wollte , um sich zu retten , aus dem Nachen springen ; dabei glllt
w aus , fiel hin und brach ein Bein.

*  Eltville , 15 . Februar . Die Verhandlungen des hiesigen
vrfiausschusses mit dem Mainzer Hauptausschuß bezüglich der

^utenberg - Feier  sind zu einem gemeinsamen Beschlüsse ge-
"'khen. Danach findet die hiesige Feier am Dienstag , 26 . Juni,

^achmittags statt . Die Mainzer Festtheilnehmer machen an diesem
mit dem Salondampfer „Gutenberg " unter Begleitung ver¬

miedener anderer Dampfer eine Festfahrt auf dem Rheine , wenden
r *Rüdesheim und steigen in Eltville aus , woselbst dann die offizielle
btier stattfindet . Die hiesige Stadt wird ihre Gastfreundschaft auf ' s
viue bewähren . Bei Anbruch der Nacht werden die Ufer des Rheines
buchtet werden.

^ * X . Eltville , 15 . Febr. Sehr rasch gelang es
den Anstifter  des kürzlich gemeldeten Scheunen-
zu ermitteln . Der Schneider Karl Kropp  wurde

— - . ». idstiftung überwiesen und gestern Nachmittag ver¬
haftet.
. * Branbach , 15 . Februar . Heute Vormittag 10 Uhr fand
? hefigen Rathhaussaale wegen des Ankaufs des Landes

Kleinbahn  ein nochmaliger Termin statt , wozu die Be-
der Grundstücke in den Distrikten Eckert und Grauwiese ge-

aben waren.

L * Niederlahnstein , 15. Februar. Ein verwogener
- ' nbruchsdiebstahl  wurde beim hiesigen P o st a mt reskirt.
|r durch Außenläden verschlossenen Fenster hatte der Dieb zu

Landes

_Wiesbadener General -Anzeiger
öffnen versucht , daß er die Fensterbank in der der Riegel sitzt entfernen
wollte und ging die Vorarbeit auch recht glatt von statten , denn
hierfür hatte der Dieb einen Topf Schmierseife mitgebracht . Bei
dieser Arbeit verursachte der nächtliche Gast aber , wie das Lahn . Tgb.
berichtet , etwas Geräuch und der Nachtswache führende Beamte er¬
wachte . Der Dieb nahm nun reißaus und verschwand . Als der
That verdächtig wurde ein junger Arbeiter Namens Scherf verhaftet
und ins hiesige Amtsgerichtsgefängniß abgeliefert.

(.) Nassau , 14 . Februar . Ein bedauerlicher
Fall  ereignete sich am verflossenen Sonntag bei Gelegen¬
heit einer H o chz e i ts fei e r in dem benachbarten Ort
Bergnassau -Scheuern . Einer der Hochzeitsgäste HerrMiihlen-
besitzer M . aus Daussenau , wollte sich das Vergnügen machen,
aus einem Maulesel in das Lokal I der versammelten
Hochzeitsgäste zu reiten . Das Thier wurde plötzlich wild,
warf seinen Reiter ab , wobei es ausschlug und dem jungen
Manne beide Beine  und den linken Arm zer¬
schmetterte.  Man brachte den Unglücklichen in das
Hospital nach Ems . — In der benachbarten Gemeinde
Singhofen ist unter dem Rindvieh der Bläschen -
ausschlag  amtlich festgestellt worden.

Lokales.
Wiesbaden , 15 Februar.

Aus der Magifiratsntznug vom 14 Februar.
(Nachdruck »ich >m > genaue , Quellenangabe gestattet .»

Der Herr Regierungspräsident hat für den 17 . Februar-
Vormittags nach Station Eurve einen Termin zur B e -
g e h u n g der für eine elektrische Straßenbahn
von C a st e l nach Wiesbaden  in Anssicht genommenen
Linie  anberamnt . Vom Magistrat wird Herr Stadtrath
Weil unter Zuziehung einiger Beamten des Stadtbauamtes
an der Begehung theilnehmen.

*

Durch das Gesetz vom 30 . Juli 1899 , betreffend die
A n st e l l u n g und Versorgung der c o m m u n a l e n
B e am te » , sind Abänderungen  in dem für die
städtischen Beamten zur Zeit geltenden Regulative erforder¬
lich geworden , und zwar Abänderungen der Gehaltsordnung,
der Dienstordnung , der Ruhegehaltsordnnng und der Vor-
schriften betr . die Tagegelder und Reisekosten bei Dienstreisen.
Die von der betr . Commission angefertigten Entwürfe wurden
vorbehaltlich der Zustimmung der StadtverordnetewVersamm-
lung genehmigt. o

In der Curhaus - Angelegenheit  hat der
Magistrat die gemischte Commission beauftragt , nicht nur die
Absteckung  des von ihr vorgeschlagenen Bauplatzes hinter
dem alten Curhause vorzunehmen , sondern auch den von der
Mehrheit des Ausschusses der Stadtverordneten gemachten
neuen Vorschlag wegen Errichtung eines
Curhauss hinter dem Weiher  einer näheren
Prüfung  zu unterziehen.

(Die erste Sitzung der Commission findet heute Donnerstag,
5 Uhr Nachmittags , statt . Red .)

*

Nach einer dem Magistrat im Aufträge der zuständigen
Herren Minister zugcgangenen Mittheilung ist die könig¬
liche Genehmigung  dazu ertheilt worden , daß die im
hiesigen Museumsgebäude vereinigten vier Sammlungen,
sowie das jetzige M u s e u m s - G r u n d st ü ck und die
beiden östlich der Marktstraße gelegenen justiz -fiskalischen
Grundstücke ans Grund des Vertrages vom 20 . Dezember
v. I . an die Stadt abgetreten  werden , nachdem
dem Vertrage die vom Herrn Minister bis nach abge¬
schlossener Berathung über die Angelegenheit im Landtag
vorbehaltene Genehmigung ertheilt sein wird . — Zur Vor¬
bereitung der für die Uebergabe zu treffenden Maßnahmen
hat der Magistrat eine Commission , bestehend aus den Herren
Oberbürgermeister Dr . v . I b e l l , Bürgermeister Heß und
den Stadträthen Dr . Bergas und Kalle,  gewählt . Die
Uebergabe  wird voraussichtlich schon am 1 . April d. I.
ftattsinden.

Gegen die vom Verschönerungsverein beabsichtigte Her¬
stellung  eines Verbindungswegs von der
Capellen st raße nach der Melibocus - Eiche  und
die Errichtung einer S ch utz h al l e bei der Kaiser
Friedrich - Eiche  am Entenpfuhl hat der Magistrat
nichts einzuwenden.

»
Nach den Einträgen im Feldgerichts¬

geb ü bren - Io nrnal  sind im Monat Januar d. I.
Hierselbst 27 Häuser für zusammen M . 3,129,500 und
25 Grundstücke für zusammen M . 606,628 freiwillig ver¬
kauft worden . Bei den Häusern betrug der höchste Kauf¬
preis 584,000 M . und der geringste 41,000 M . In dem¬
selben Monat des vorhergcgangenen Jahres wurden 24 Häuser
für zusammen 1,673,200 M . und 16 Grundstücke für zu¬
sammen 156,718 M . freiwillig verkauft.

Die Arutseiusührn »- des Bürgermeisters Schmidt
iu Sonuenberg.

In öffentlicher Sitzung des Gemeinderaths und der Ge¬
meinde -Vertretung ging heute Vormittag die Amtsein¬
führung  unseres neugewählten Herrn Bürgermeisters
Schmidt  vor sich. Herr Bürgermeister -Stellvertreter Bingcl
begrüßte Herrn Schmidt indem er ihm die Versicherung gab,
daß Gemeinderath und Gemeinde -Vertretung ihm ihr volles
Vertrauen entgegcnbrächten , daß sie gewillt seien , treu Hand
in Hand mit ihm zu arbeiten an der Förderung des Ge¬
meinwohles . Herr Bürgermeister Schmidt  antwortete in
einer längeren Ansprache , in welcher er etwa folgendes aus-
führte:

Mit Freuden trete et fei« neues Amt an , zu dem er berufen
worden fei durch da - Vertrauen der Gemeinde , indem er bestätigt fei
von Seiten der Königs . Regirrung und er verspreche , seine ganze Kraft,
sein ganzes Missen und Können einzuseyen in , Dienste der Gesanunt-
heit . Seines Wissen « sei es das erste Mal , daß ein Richt ' Ionnrn-
bcrger in dicsrS Amt berufen werde . Es sei ein wichtiger Schritt , der
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abseits von den gewohnten Bahnen gelhan worden sei. Das Außer¬
gewöhnliche der Lage erkläre eS auch , wenn die auf seine Person
bei der Wahl gefallene Stimmrnzahl nicht die große gewesen , die
er sich gewünscht haben möchte . Er schäle die UeberzcugungStreue , die
sich bei der Wahl dounnenkirt habe , er schätze die Agitation , die sich be-
mühe , eine Mehrheit zu erzielen , für daS , was man selbst für gut er¬
kannt habe . Der Eine habe das Wohl der Gemeinde besser gewahrt
geglaubt in den Händen eines SonnenbergerS , mährend der Ander«
in verwandtschaftlichen Beziehungen am Platze die Gefahr einer Ver¬
letzung der Parität brgründek zu sehen geglaubt habe . Wer von beiden
Parteien recht habe , das darzuthun , müsse man der Zukunft überlassen.
Er sei ein Feind aller Redensarten und leeren Versprechungen , das
aber könne er sagen : Mil Lust und Liebe gehe er an die ihm über¬
tragene Aufgabe : Alles in seinen Kräften Stehende werde er thun zur
Förderung des Gemeinwohles . Vieles habe er geopfert indem er ans
einer ihm lieb gewordenen Tbätigkrit ausgeschieden . Sei er auch nicht
geborener Sonnenberger so sei er doch lange genug in Wiesbaden und
auch in Eonuenberg dienstlich thälig gewesen , ui » den offenen biederen
Charakter der Bevölkerung nach Gebühr würdigen zu können . Er habe
das unwandelbare Bestreben , alles im Interesse der Gemeinde zu thun
was er mit seiner Ehre und feinem Gewissen vereinbaren könne . Seines
Amtes werde er walten ohne Ansehen der Person Stets werde er nur
nach Pflicht und Gewissen entscheiden . Uederall , wo er seither thälig
gewesen , habe er sich Freunde erworben ; das werde hoffentlich auch bald
hier der Fall sein . Er bitte nur die Gemeinde , daß sie ihn mit dem¬
selben Vertrauen aulukhinen möge , welches er ihr entgegen bringe , und
daß sie ihn ihr Wohlwollen nicht entbehren lasse. Was die Wahl
Trennendes zwischen ihn und die Einwohnerschaft gebracht habe , das sei
von diesem M ' nicnl an vergessen . Gemeinsam müsse man arbeiten an
der Entwict lUlig , dem Blühen und Gedeihen der Gemeinde . Sonnen-
berg und seine Gemeinbe -Bertretung sie leben hoch!

Dein Einführungsakte schloß sich die formelle lieber-
nähme der Geschäfte an . — Das Nachhaus und viele Privat¬
häuser hatten aus Anlaß des Tages geflaggt . Das Entree
zum Sitzungssaale trug Laub - und Blumenschmuck . — Auch
wir heißen den neuen Bürgermeister herzlich willkommen!

* Hauptpostamts -Neubau . Zur Abrundung des Grund¬
stücks für den Neubau  des hiesigen Hauptpostamts ist bekanntlich
im diesjährigen Postetat bereits eine Rate bewilligt worden . Daraus
i.' , aber leider nicht der Schluß zu ziehen daß nun auch bald eine
Inangriffnahme des Neubaus zu erwarten ist . Bcrschiedene Mo¬
mente verzögern die Entscheidung . Namentlich von der Bahnhofs¬
frage , so schreibt die „Frk . Ztg ." . hängt di« Gestaltung des Haupt¬
postgebäudes ab . Es ist noch keine Entscheidung getroffen , ob die
Packetbestcllung , wie von einer Seite gewünscht wird , mit dem Bahn¬
postamt verbunden werden oder wie bisher beim Hauptpostamt ver¬
bleiben soll . Die erste Anordnung würde die Spedition , besonders
für ankommcnde Packetsendungen vereinfachen , andererseits aber
kaum der Mehrheit des Publikums gefallen . Durch den großen in¬
ternationalen Fremdenverkehr  gestaltet sich der hiesige Post¬
dienst in vielen Beziehungen eigenartig und wohl auch schwieriger als
selbst in weit größeren Städten mit vorwiegnd geschäftlichen Sen¬
dungen . Es ist eine häufig zu machende Beobachtung daß der Postverkehr
mit der kaufmännischen Bevölkerung sich naturgemäß viel glatter ab¬
wickelt als mit Privaten . Die zum Theil recht unpraktischen und
auf alle Fälle höchst unschönen Raumverhältnisse des jetzigen Post¬
amtes lassen jedenfalls den Neubau als ein dringendes Be-
d ü r f n i ß erscheinen . Den Beamten wird man billigerweise die
Anerkennung nicht versagen können , daß sie durch verbindliche Um¬
gangsformen dem Publikum sonstige Unbequemlichkeiten durchweg
weniger fühlbar zu machen suchen.

*  Geschäftswelt . Die bisher im Gesellschaftsregister de3
Kgl . Amtsgerichtes Wiesbaden unter Nr . 99 eingetragene jetzt ins
Handelsregister A unter Nr . 12 übernommene Handelsgesellschaft
„Cementwaarenfabrik Dykerhoff und Widmann " ist aus einer offenen
Handelsgesellschaft in eine Kommanditgesellschaft mit e i n e m Kom-
mandisten umgewandelt . Der Fabrikant Emil Widmann zu Karls¬
ruhe ist als persönlich haftender Gesellschafter ausgeschrieben . Dem
Regierungsbaumeister a . D . Moritz Keller in Dresden -Cosselande ist
Procura ertheilt . — Heute ist in das hiesige Handelsregister A . unter
Nr . 9 das zu Wiesbaden unter der Firma „Adolf Neuendorff " er¬
richtete Handelsgeschäft und als deren Inhaber der Hotelbesitzer
Adolf Neuendorff zu Wiesbaden eingetragen worden.

e. Gesangwettstreit deutscher Mannerchöre . Am 28.,
29 . und 30 . Juli d . Js . feiert der hiesige Männergesangverein
„Friede " sein 25jähriges Jubiläum . Mit dieser ' Feier gedenkt der
genannte Verein an den beiden letzten Tagen einen Gesangwettstrert
deutscher Männerchöre zu verbinden . Aus diesem Anlaß halte der
Vorstand obigen Vereins auf gestern Abend im „Andreas Hofer"
eine Sitzung und zwar die erste des Gesammt -Ausschusses ein¬
berufen und hatten sich zu derselben die Vertreter von hiesigen Gesang-
Turn - , und Kriegervcreinen eingefunden . In seiner Begrüßung
betonte der Vorsitzende des Vereins Herr Franz Matt,  daß erst
nach reichlicher Berathung beschlossen worden sei, den Gesangwett¬
streit abzuhalten und soll derselbe in einen Klassenivettstreit und ein
Ehrenpreissingen eingetheilt werden . Der Klassenwettstreit , welcher
am 29 . Juli stattfinden soll , umfaßt zwei Abtheilungcn , bisher
preisgekrönte und nicht prämiirte Sänger . Das Ehrenpreissingen
soll am 30 . Juli stattfinden und bilden Alle im allgemeinen Wett¬
streite preisgekrönten Vereine entsprechende Ehrenklassen und haben
je um einen Ehrenpreis zu singen . Die Preise bestehen in werth¬
vollen Kunstgcgenständen und wird mindestens die Hälfte der Ver¬
eine preisgekrönt werden . Im Klaffen - Wettstreit sind in Abtheilung
A . und B . ,in der 1 . und 2 . Klasse ein Kunstchor und ein Volkslied,
in Klasse 3 zwei Chöre nach eigener Wahl , von denen einer ein Volks¬
lied sein muß , zu singen . Bei dem Ehrenpreissingcn in Abth . A . und
B . hat die 1 . Klaffe einen Kunstchor , die 2 . Klaffe ein vollsthllm-
liches Lied und die 3 . Klaffe ein Volkslied sämmtlich nach eigener
Wahl zu singen . Weiter theilte der Vorsitzende mit , daß sich der
Vorstand des M . G . V . Friede an den Kaiser gewandt habe mit der
Bitte um einen Ehrenpreis . Wird derselbe bewilligt , woran nicht
gezweifelt wird , so hätte am 2 . Tage noch «in besonderes Ehren-
Wettsingen stattzufinden . An circa 300 Vereine seien Einladungen
zu dieser Feier ergangen und sei Aussicht vorhanden , daß ein großer
Theil davon zusage . Ferner seien schon bis jetzt 20 Preise gestiftet
worden , darunter solche von ersten hiesigen Persönlichkeiten . Des
Weiteren sei ein großer F e st z u g durch die Straßen der Stadt ge¬
plant , der auf dem Festplatz unter den Eichen enden sollte , woselbst
dann ein V o l k s f e st arrangirt wird . Die Preisvertheilung
würde ebenfalls auf dem Festplatze erfolgen . Es entspann sich nun
hier eine kleine Debatte , dahingehend , ob der Festplatz umzäumt und
ein mäßiges Eintrittsgeld erhoben werden solle , oder ob von einer
Umzäumung abgesehen werden solle . Zum geschäftsführenden
Ausschuß wurden gewählt die Herren H . Wolf , Grünthaler , Rocker.
Krollmann , Th . Schleim , Fr . Menz , Rentner Löhndorf , Lehrer
Jacob ! und R . Schäfer . Mit einem Hoch auf den Kaiser wurde die
Sitzung geschloffen.

* „Polizeilich nicht zu ermitteln . " Ein Engländerin
sandte im November eine Ansichtskarte ab an „General Butler,
ankommend Pretoria " . Diese Karte ist vor einigen Tagen
an die Absenderin zurückostlangt mit dem Postvermerk : „Adreffat



? 16 . Februar 1900. Wie - babeuer General Auzeiger.
Nicht eingetroffen ; ist auch mit Hilfe der Polizei nicht zu ermitteln ; I
zurück!"

* RosermwntagSzug . Die Idee des am Fastnachtmontag
Ken 26 . Februar vom „Allgemeinen Carneval Wiesbaden 1900 " ge¬
planten Rosenmontagszuges ist : Europahuldigtdem Wies-
badenerCarneval.  Die Zeichnungen sind bis jetzt derart , daß
die vorbereitende Zugcommission 10 prächtige internationale Grup¬
penwagen in Aussicht nehmen konnte , welche in Bezug auf Qualität
sich sehen lasten können und dem Faschingszug ein glänzendes Ge¬
präge geben werden . Natilrlich werden auch die lokalen Vorkomm¬
nisse des letzten Jahres durch witzige Gruppen etc. vertreten sein.
Stoff hierfür bietet die bekannte Fleischaffaire , das Bäckerflugblatt,
das Storchnestbett usw . Die einfachen Skizzen des Zuges werden
je nach Fertigstellung abwechselnd in den Schaufenstern der Herren
Lindau und Winterfeld,  Langgasse , Schwein8mann,

Langgasse und M . Schneider.  Kirchgaste ausgestellt . Mit der
Ausstellung der ersten Gruppenskizzen ist heute bei Schweinsmann
begonnen worden.

* Abeudunterhaltung . Der „Sängerchor des Wiesbadener
Lehrervereins " veranstaltet nächsten Samstag den 17 . Februar,
abends 8 Uhr , im Saale des Gesellenvereins , Dotzheimerstraße 24,
eine Abendunterhaltung mit humoristischem Programm.

* Der Krieger - und Militär -Verein , welch. , vor Kurzem
sein 20 . Stiftungsfest feiern konnte , hielt am Samstag im Vereins¬
lokale „Deutscher Hof ", Goldgaste 2a - ver überaus starker Be¬
theiligung der Mitglieder seine ^ yres -Generalversammlung ab.
Der Jahresabschluß war ein besonders erfreulicher , sowohl du Zahl
der Mitglieder als auch das Vereinsvermögen hat im abgelaufenen
Jahre ganz beträchtlich zugenommcn . Der bisherige Vorstand
(Stabsarzt d. R . Rosenthal , P . Datz . B . Niedermeyer , I . Schill.
K. Eichstaedt . I . Koppenhöfer . M . Trodt und H. Zehner ) wurde bis
auf ein Mitglied , das durch Krankheit an der weiteren Theilname an
den Geschäften verhindert ist. wieder - und Herr Leutnant d. Res.
Stadt . Landmesser Carl Klein an deS Ausscheidenden Stelle als
Beisitzer neu in den Vorstand gewählt . Ein Antrag auf weitere Er¬
höhung des Sterbegeldes wurde für eine demnächstige außerordent¬
liche Generalversammlung vertagt . Der Maskenball  des Ver¬
eins wird am Fastnachtsmontag  in der Turnhalle , Wellritz-
straße 41 abgehalten werden . • ' '

* Der Conditor -Gehülfen -Vereiu hält kommenden Sonn¬
ig . 18 d. M . seinen M a s k e n b a l l in der Loge Plato ab. Die
Vorbereitungen hierzu sind im vollen Gange . Der Verein wird
alles aufbieten , auch diese Veranstaltung wieder glänzend zu ge¬
stalten . Zur Vertheilung an die schönsten und originellsten Masken
sind 8 werthvolle Preise angekauft . An Ueberraschung und Amüse¬
ment wird es nicht fehlen . An Gruppen sind bis jetzt eine Tyroler-
gesellschaft, eine „Seiltänzergruppe ", sowie eine „Burengruppe " an¬
gemeldet. Für die Damen ist wie bei allen Bällen des Vereins , auch
dieses mal wieder eine süße Ueberraschung vorgesehen.
^ * Verhafteter Schwindler . In Freiburg wurde ein ge¬
wisser Nie. H i l de b r a nd au Thora verhaftet , der in W i e s -
baden,  Frankfurt Mainz , Darmstadt , Bingen und in vielen an¬
deren Orten bedeutende Betrügereien verübt hat . Er stand früher
als Feuerwerker bei dem 14 . badischen Feldartillerie -Regiment , trieb
sich dann lange Zeit in Deutschland umher und verstand es, durch
sein einschmeichelndes Wesen seine Wirthsleute um zum TheU recht
ansehnlich« Beträge zu beschwindeln.

* Im Laude der Mitternachtssonne . Auch der Vortrag,
welchen Herr Dr . Edward Th . W a l t e r auf Veranlassung des Ge¬
werbevereins gestern Abend über das eben erwähnte Thema hielt , er¬
freute sich eines sehr zahlreichen Besuches . Dr . Walter ist ein ganz
trefflicher Redner . Mit einer Art von Andacht lauschte man seinen
Worten , mochte er uns das Leben in den arktischen Regionen schil¬
dern oder mochte er uns in den mehr modernen Städten Skandi
naviens herumführen ; bei Allem , was er erzählte , war er mit ganzer
Seele dabei . Er selbst hat Skandinavien und Lappland von einem
Ende zum anderen durchquert unter Gefahren und Entbehrungen.
Diese Thatsache verlieh seinen Schilderungen ein gewiffes Feuer,
das seine Wirkung auf die Zuhörer nicht verfehlte . Wie letztes mal.
zerfiel auch diesmal der Abend in zwei Theile . den mündlichen Vor
trag und die Veranschaulichung deselben durch eine Anzahl interes
sanier Lichtbilder . — Der Vortrag , durch dessen Veranstaltung sich
unser Gewerbeverein wieder einmal den Dank weiter Kreis « gesichert
hat , währt « 2J Stunden und fand verdienten , stürmischen Beifall.

*  Eine Vorstellung mit Hindernissen . Die
allgemein hier herrschende Influenza -Epidemie hat auch die
König !. Schauspiele nicht verschont und ihr recht unangenehme
Ueberraschungen bereitet . So erkrankte gestern um 6 Uhr,
nachdem die „ Stumme von Portici " bereits vollständig ein
gerichtet und der größte Tbeil der Mitwirkenden dazu bereits
angekleidet war , ganz plötzlich Fräulein Kaufmann  unter
heftigen Fieber -Erscheinungen und kurz darauf erfolgten drei
weitere Krankmeldungen von Fräulein Robinson,  Herrn
Müller  und Herrn Frank.  Die dann im allerletzten
Moment angesetzte Vorstellung „ Der Troubadour " war
erklärlicherweise hiernach nur unter den denkbar größten
Schwierigkeiten zu ermöglichen , auch Frau Stau di gl  sang
die „ Acuzena " im bereits indisponirtcn Zustande . Alis den
angeführten Gründen gelangt heute anstatt „ Der Wildschütz
die Oper „ Fra Diavolo " zur Aufführung.

* Für den Rosenmontagszug gingen ferner m
unserer Expedition ein : I . Neglein  2 M ., Carl Dorn
in Cöln 3 M ., Mainzer A k t i e n b a u e r e i 50 M . , „ daß
Dich das Mäuschen beißt " 10 M . Wilh . G a s s e r 50 M.
mit den bisher gesammelten 241,90 M . jetzt 356,90 M.
Für die B u r e n g r u p p e werden noch Jntereffenten
gesucht.

* der Nachmittagsvorstellung am kommen
den Sonntag tat Hofthcater hat der hiesige Bolksbildungs
verein , welcher an diesem Tage einen Bolksunterhaltungs-
abend in der Walhalla veranstaltet , die Vertheilung der
Platzkarten nicht übernommen.

* Residenztheater . Am Freitag gelangt die Schwank
Novität „ DaS Bärenfell " von Gust . Kadelburg zur zweiten
Aufführung und zwar im Abonnement ohne jede Zuzahlung.
Samstag geht das Lustspiel „Der Tugendhos " von
R . Skowronnek zum 4 . Riale in Scene . Herr Dr . Rauch
spielt wieder den Baron Joachim von Hollcnbeck.

r Neue v Wagen . Eine Anzahl neu erbauter

Harmonika , und Speisewagen , für D -Züge bestimmt , sind
seit einigen Tagen in den Dienst gestellt und lausen zunächst

noch zur Probe , um bei Beginn des Sommerfahrplans ab
1 . Mai in den vollständigen Betrieb eingeschoben zu werden.

* Ethische Kultur . Die dicswöchentliche Sitzung
der hiesigen Abthcilung der Deutschen Gesellschaft für ethische
Kultur fällt aus . Sonntag Bormittag 10V , Uhr wird
Frl . Salomon aus Berlin im Vereinslokal , Hotel Vogel,
Rheinstraße 27 , im Anschluß an ihren Vortrag vom
Samstag Abend allen , welche Interesse haben für eine Aus¬
kunststelle für Rath - und Hilfesuchende , deren Gründung
für Wiesbaden die genannte Abtheilung beabsichtigt , aus
ihrer reichen Erfahrung Mittheilungen machen.

3 Neue Anlagen . Das im Frühjahr und Sommer
so reizende Rosenparterre am Theater scheint nach der Seite
der Paulinenstraße hin eine Vervollständigung erhalten zu
sollen . Bereits ist der große Rasen , den bisher nur schwaches
Gras deckte, kunstgerecht rigolt und abgestochen , so daß es
mit Eintritt des Frühj - hr nur noch der Anpflanzung be¬
darf . Auf welche Art von Bepflanzung die endgiltige
Wahl ^— wir würden diejenige mit Rosen vorziehen — auch
fallen " möge , es wird dort ein das Auge erfreuendes Ensemble
erzielt werden.

[] Herr Pottzeirath Höhn von hier , welcher be¬
kanntlich kürzlich nach einer über ein halbes Jahrhundert
langen Dienstzeit in den Ruhestand getteten ist , hat das
Haus Wiesbadener Straße No . 32 in S o n n e n b e r g
käuflich erworben und gedenkt demnächst seinen Wohnsitz nach
dort zu verlegen.

* Dkenftjubttäum . Einer der verdienstvollsten städt.
Beamten , Herr Oberingenieur Richter,  feiert heute am
15 . Februar sein 25jähriges Dienstjubiläum.  Ge¬
mäß einem Magistratsbcschluffe wurde an den Jubilar , der
in Folge einer schweren Erkrankung an sein Heim gefcffelt
ist , ein in warmen Worten gehaltenes Beglückwünschungs¬
schreiben  gerichtet . Außerdem begab sich heute der Vor¬
sitzende der städtischen Baudcputation , beziehungsweise dessen
Stellvertreter in die Wohnung des Herrn Oberingenieur
Richter , um demselben persönlich namens seiner engeren
Mitarbeiter zu gratuliren . Herr Oberingenieur Richter ar¬
beitet in dem Ressort der Straßenbauabtheilung und hat auf
diesem Gebiete durch seine hervorragende Schaffenskraft blei¬
bende Verdienste sich erworben.

* Besitzwechsel . Der Schloffermeister Wilhelm
Schmidt  hat sein Niehlstraße 3 belegenes Grundstück an
den Tüncher - und Malermeister Bernhard Kraft  verkauft.
— Herr Joseph Blechschmidt in Limburg  verkaufte
sein Haus „ Gasthaus zur Stadt Frankfurt " fiir 42 000 M.
an Herrn Wilhelm Roll,  Küfer in Wiesbaden . Die Ver¬
mittlung geschah durch den Agenten Hern : L. N e g l e i n,
Wiesbaden.

* Herr Reallehrer Jung von der städt . Ober-
Realschule , einer der ältesten und beliebtesten Lehrer Nassaus,
der mit einem geradezu musterhaften Eifer seither seinem
Berufe oblag (er soll während seiner langjährigen Amts-
thätigkeit an der Oberrealschule bis dieser Tage auch nicht
einen  Tag den Unterricht versäumt haben ) ist s ch w e r
an einer Lungenentzündung erkrankt.  Wir
wünschen ihm von Herzen , daß er bald glücklich die Krank¬
heit überstehen möge.

[ ] Schwurgericht Bislang sind für die bevorstehende
Tagung die folgenden Verhandlungstermine angesetzN a)
Montag , den 5 . März wider den Taglöhner Friedrich Schrö¬
der , den Schuhmacher Franz Steeg sowie den Schuhmacher
Franz Grubcr , alle von Wiesbaden wegen Raubversuchs.
Bertheidiger die Herren Rechtsanwälte Lotz, Justizrath Lob
und Laos, ' b ) Dienstag , den 6 . März wider den Fabrik¬
besitzer Josef Schnock von Ober -Walluf wegen Sittlichkeits-
Verbrechens . Bertheidiger : Herr Rechtsanwalt Guttmann;
c) für Mittwoch , den 7 . März , wider den Tüncher Jak.
Gourge,  den Sattler Herm . Köhler sowie den Kaufmann
Jacob Köhler , alle von Wiesbaden , wegen Raubmordsver¬
suchs . Bertheidiger die Herren Rechtsanwalt Dr . Siebert,
Dr . Scholz und Dr . Wesener . d ) für Donnerstag , den
8 . März , wider den Taglöhner Michel Mayer  von Edders¬
heim wegen versuchter Nothzucht . Bertheidiger Herr Rechts¬
anwalt Dr . Scholz . — Die Sitzungen beginnen jedesmal
Vormittags um 97 , Uhr.

* Volksvorlesuugen Hierdurch machen wir darauf
aufmerksam , daß Herr Oberlehrer Pagenstecher nächsten
Freitag verhindert  ist . Die Fortsetzung seiner Vorträge
findet daher erst Freitag in 8 Tagen statt.

*Curhaus Maskeubalt Wir machen die .Freundmnen
und Freunde echt rheinischen FaschingShumorS und ftvher
Karnevalslust auf den vierten großen Maskenball , welchen
bic Cur -Vcrwaltung am kommenden Sonnabend , den 17 . Febr.
im Curhause veranstaltet , aufmerksam . Nach seinen Vor¬
gängern zu schließen , dürfte auch dieser Ball sich wieder
eines sehr zahlreichen Besuches erfreuen.

* Die neueste Nummer der Vakanzeutiste für
Militär -Anwärter ist erschienen und kann in unserer Expedition
gratis eingesehen werden . ,

* Tageskalender sür Freitag . Königliche
Schauspiele:  Abends 7 Uhr : „ Der Bajazzo " . „ Der
Schauspieldircktor " . — Residenztheater:  Abends
7 Uhr : „ Das Varensell " . — Kurhaus:  Abends
halb 8 Uhr : Letztes Cyklus -Concert . — Reichshallen:

Anfang 8 Uhr : Spezialitäten -Borstellung. _

Aus dem (Kerichtssaal.
Strafkammer -Sitzuug vom 14 . Februar.

Freigesprochen.
Der Müller und Landwirth Peter Ludw . Vogel  aus

Bierstadt verkaufte im Juli 1899 seine Mühl « benannt Hof Drais
bei Eltville zum Preise von Mk. 38 000 an den Müller Sch . Er soll
diesem, bevor der Kauf perfekt wurde , versichert haben , außer i
kleinen Hypotheken ruhten keine Lasten auf dem Immobil , obwohl
sich später ergab , daß derselbe noch mit einer jährlichen Rente von
Mk. 236 belastet sei. ferner soll er . im Gegensatz zur Wahrheit , be-
hauptet haben , sein jährlicher Umschlag habe sich auf Mk. 60 000
pro Jahr belaufen . Daraufhin wegen Betrugs zur Rechenschaft ge-
zogen, wurde er tzeute treigesprochen , weil er eo. nur versehent¬

15 . Jahrgang . Nr » 9.
lich die falschen Angaben gemacht habe und weil im Uebrigen der
Besitz den dafür bezahlten Betrag werth gewesen sei. „

§ 173 R St . G . B.
Der Taglöhner Friede . Stessens von Camberg sowie die Wwe.

Nicolas Steffens , Barbara geb. Gasteier von Nieder -Hadamar ver¬
fallen . weil sie sich im Jahre 1899 zu Camberg wider den § 173 R.
St . G . B . vergangen haben zu je 2 Monaten Gefängniß . Die Ver¬
handlung wider sie ging hinter verschlossenen Thüren vor sich.

Beleidigung durch die Presse.
In Folge eines Versehens des betr . Correspondenten waren eines

Tages in einer Notiz der Frankfurter Volkssttmme . in welcher von
bei dem Höchster Vorschußverein vorgekommenen Veruntreuungen
die Rede war — es handelte sich dabei um einen Betrag von nur
einigen Hundert Mark — 2 Personen als dabei mit betheiligt be,
zeichnet worden , von denen der Eine seit Jahrzehnten als Vorstands-
mitglied des Vorschußvereins fungirte und sich allgemeiner Hoch,
achtung am Platze erfreute , während der andere der Sohn dieses
Herrn , ein junger Mann auch seinerseits bislang nicht den ge¬
ringsten Grund gegeben hatte , an seiner Ehrlichkeit zu zweifeln.
Obwohl der veranwortliche Redakteur des Blattes sich erbot , auf jede
nur mögliche Weise für die Rehabilitirung der beiden Herren besorgt
zu sein und event . auch eine nicht unerhebliche Buße in die Armen¬
kasse zu zahlen , wurde wider ihn das Strafverfahren wegen Be.
leidigung eingeleitet und daS Schöffengericht zu Höchst nahm ihn in
1 Monat Gefängniß . eine Strafe , bei der es auch nach dem Er-
kenntniß der Strafkammer als der Berufungs -Instanz sein Be¬
wenden hat.

• Schwurgericht«
Als Geschworene wurden heute vom Herrn Landgerichts -Prä¬

sidenten für die nächste Schwurgerichtstagung ausgelost die Herren:
Landwirth Bülstein , Berndroth . Buchdruckereibesitzer Rud . Bechtold,
Wiesbaden . Bürgermeister Friede . Sarg , Westerfeld . Kaufmann
Wilh . Rüster . Nieder -Lahnstein . Fuhrmann Lang . Nastätten . Guts¬
besitzer Heinr . Kimmel , Rauenthal ; Fabrikbesitzer Dr . FalleniuS,
Wiesbaden . Fabrikant Heinr . Beut . Ober -Reiffenberg ; Rentner Karl
Greve , Eltville ; Fabrikant Jacob Großmann , Höchst, Spengler und
Kaufmann Chr . Junior , Idstein , Chemiker Ludw . Kemmerer , Höchst.
Rentner Aug . Eichhorn , Eltville . Gutspächter Adam Fey . Hof Hen¬
riettenthal . Landwirth Ludwig Ernst . Holzhausen . Landwirth Heinr.
Conrad Stein , Breckenheim, Gymnasial -Oberlehrer Dr . Paul Loh¬
berg . Höchst. Kaufmann Emil Wöller . Langenschwalbach . Wein¬
händler Carl Stahl . Wiesbaden . Stadtrath Friedr . Bickel. Wies¬
baden . Chemiker Dr . Herm . Reisenecker. Höchst, Posthalter Adolf
Minor , Holzhausen a. d. H .. Landwirth Chr . Heinr . Klever . Dieden¬
bergen , Kaufmann A . Herber . Langenschwalbach . Kaufmann Georg
Klein jr . St . Goarshausen . Fabrikant Otto Pauli . Oberlahnstein.
Brauereibesitzer Alfred Esch. Wiesbaden . Kaufmann Martin Schulz.
Kemel . Gutsbesitzer Schulte -Oestrich . Weilbach, Maurermeister Georg
Hemmeler , Griesheim . j j

Telegramm und letzte NMichlt».
* Berlin , 16 . Februar . Der Kaiser  reiste gestern vorn

Stettiner Bahnhofe nach dem Jagdschloß Hubertussk >ck. — Nach
einer Meldung des Lokal -Anzeigers aus Magdeburg trifft der
Kaiser Ende Juni in Eisleben zur 700jährigen Jubelfeier deS ManS-
selber Bergbaues ein . Er wird dabei ein« Parade über die Berg-
und Hüttenleute abnehmen . — Dr . Lieber verbrachte den gestrigen
Abend fieberfrei . Er genoß einige Stunden ruhigen Schlafe - .

'•* Dresden , 15 . Februar . Die Staatsbahnen  werden
von Montag ab infolge des Kohlenmangels den Personenverkehr
wesentlich einschränken.

* Paris , 16 . Februar . Zu der am Freitag , dem Todes-
tageFelixFauresinder  Madeleine -Kirche stattfindenden Ge-
dächtniß -Feier sollen sich die nationalistischen und konservativen De-
putirten in großer Anzahl begeben, was offenbar eine Manifestation
gegen Loubet sein soll, welcher der Feier gleichfalls beiwohnen wird.

* London , 16 . Februar . Das K r i e g s am t veröffentlicht
folgendes Telegramm Lord Roberts  vom 14 . d. M . General
French . ist gestern um 12J Uhr von der Derietfurt aufgebrochen . Seine
Kolonne bestand aus drei Brigaden Kavallerie , berittener Artillerie
und berittener leichter Infanterie, - sowie einigen Abtheilungen Kow-
nialtruppen . Sein Zweck war die Besetzung der Moddcrfurt . wj *!
25 Meilen von Derietfurt entfernt ist. Er theilte mir 5 Uhr
Min . Nachmittags mit , daß er sich der Klipfurt bemächtigt und sich
an den Höhen des Klipflusses festgesetzt habe, nachdem er dm
Buren -Lager mit ihrem Proviant erobert hatte . Gleichzeitig fuhwj
General Gordon einen Scheinangriff gegen die Furt von Ronde»
vaal aus . welche sich vier Meilen östlich befindet , nachdem er sich 3,^
vor noch einer anderen Furt zwischen Rondervaal und Klip bemächn-»
hatte . General Gordon bemächtigte sich ebenfalls dreier Burenlag » .
— Ich betrachte diese Ausführungen als glänzende Wasftnthaw ».
(Wer lacht da ? D . Red .) General French hat infolge der SchmMg
keit seiner Bewegung nur geringen Widerstand gefunden . Sem»
Verluste sind unbedeutend . E in Offizier ist schwer verwundet . _ ;

Chefredakteur und verantwortlich für Politik, Feuilleton Hnb
Moritz Schäfer;  für den lokalen und allgemeinen TheÜ Conra»

von Neffzern — Verantwortlich für den Jnseratentheil
_ Wilhelm  Herr . Sämmtlich in Wiesbaden,

. Kprechsaal.
Zum Kurhaus -Neubau.

Wir erhalten folgende Zuschrift:  ^
„Die in Ihrer gestrigen Zeitung ertheilte AuskuMvM

Herrn Flindt  bestätigt unsere Befürchtung . Es
sich für uns nicht darum , zu erfahren , welche Planjt^
Herr Flindt seinem Anträge zu Grunde gelegt hat , sonOt
darum , ob für die hinter dem Kurhause auf seinen
vorzunehmenden Absteckungs -Arbeiten ein maßgebende - , *
für die Ausführung des Neubaues allgemein gültiges,
hördlich genehmigtes Bauprojekt vorhanden sei. Solange
Herr Flindt die bejahende Antwort aus diese Frage W “ »
bleibt , halten wir an der Behauptung fest, daß dcrgln )
Absteckungen reine Phantasiegebilde sind . *** 1

Kathreiner ’s Malzkaffee
besitzt in hohem Grade das Aroma des Bohnenkaffee -*
Er ist daher ein wircklich geschmackverbessernder Za-
•atz , und Jedenfalls der beste Ersatz für Bohnenkaffee*
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Danksagung*
Für die uns aus Anlass des

geliebten Töchterchens und Enkelchens
Hinscheidens unseres innigst-

Johanna Heinrichsen,
bewiesene grosse Theilnahme, sprechen wir unsern herzlichsten Dank aus.

Mainz und Wiesbaden,  den 15. Februar 1900.

Hauptmann Heinrichsen u, Frau.
Rechnungsrath Heinrichsen u. Frau.

Bekanntmachung.
Freitag , den 16 . Februar er., Mittags

12 Uhr, werden in dem Psandlokale Dotzheimerstraße
11/13 dahier

1 Kleiderschrank, 1 Kommode, 1 Vertikow, 1 Sekretär,
2 Sophas, 1 Regulator, 2 Bilder, 1 Lampe, 1 Theke
und 1 Halbverdeck

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 15. Februar 1900.

2659_ Gisert , Gerichtsvollzieher._

Bekanntmachung.
Dienstag , den 26 . Februar er., Borm 9 */, Uhr

Verden iu dem Pfandlokal Dotzheimerstr . 11/18
dahier

1 Bücherschrank mit Schni tzwerk, 1 Schreibtisch mit
chnitzwerk, 1 Cvnsol̂ iränkchen, 2 Äallerien Schnitz¬

werk. 4 Tische, 3 Gartentische, 2 Spiegel, 4(j ver sch.
lehr werthvolle Bilder. 1l Basen, 7 Kupserkasserolen,
1 Zuglampe, 3 Bierkrüge, 5 Wandteller. 1 Standuhr,
1 Etagere, 15 Figuren,
1

1 Säule mit Alabasterfigur,
Parthie
^Zarthie

versch. Nippsachen. 1 dreiarm Leuchter,
vers ch. Stick ereien,

äampe.
gestick te Decken,

Rohrsessel,äule mit Lampe. 1 Ltaftelei, 4_
4 Wiener Stühle, 1 Stuhl mit Schnitzwerk, 14 ver-
schiedcue WandteUer, 10 Figuren(^ oUidjniserei, antik).
2 Metallbilder. I Bild » olzschnitzwerk), 1 chinef.
Ofenschirm. 1 Kaffeemaschine. 1 Kuchenplattem. silb.

1 Ring mit blauem Stei n,
1 Parthie Blumenstöckeu. A. m.

T intergarten,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. Die
Gegenstände sind zum Theil -ilierthümer und besitzen einen

hr hohen Werth
)ie Perlteigerung findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 15. Februar 1900.
_ Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 16. Februar er ., Vormittags

U Uhr, werden in dem Psandlokal Dotzheimerstraße 11/13
dahier:

1 Polstergarnitur best, in 1 Sopha und 4 Sessel
in gepreßtem Plüsch, 1 Berticow . 1 Spiegel niit
Consol, 1 Sophavorlage , 1 großes Oelgemälde,
6666 Bände Verlagswerke , 1 Tischchen, zwei
Stühle , 1 Gessel u. A. m.

Imik um IS Uhr im

Druckereilolra! Serlramftr. Ur. 29
(Gonterrain)

2 große n. 1 kleine Knchdruck-
Maschinen, 6 Kakenm.Schriften,
1Papierschneidmaschine. 2Lith0'
graphiepntte

isimtlich zwangsweil« gegen Baarzahlung »ersteigert.
die Versteigerung findet bestimmt statt .s
Wiesbaden, den 15. Februar 1900.

_ Gschhosen, Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
12 A**itag , den 16 . Februar er , Mittags
. . .. Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
"/io dahier

1 vollst. Bett, 1 Kleiderschrank, 1 Sekretär, 2 Schreib-
bsche, 1 Commode, 1 Sopha, 1 Waschkommode, zwei
Regulator, 1 Bild. 1 Eiagere. 1 Bücherreal, 3000
vücher, 1 Ladenschrank, 1 Kassenschrank. 10 Kupfer»

zs 'chiffe, 00 Stück Stoffe, 1 Fahrrad u. dgl. m.
nt!$ zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

2k«y '" ^ den. den 15. Februar 1900.
™ Schröder , Gerichtsvollzieher.

*18
Rh - instrafte 4 « .

Morgen Donnerstggr

Metzelsuppe.

Llerschiedene Mövel n. Küchen»
N geschirr nebst Wagner»
Geräthschafteu billigz verk.

Walramstr . 31 Stb . V. 2646

Billig sii verkaufe».
Eine nußb. Waschkommode m.
Marmorplatte, ein Fahrrad , mehr.
Spiegel , ein ovaler Tisch . 2649
A Görlach . 16 Metzgergasse 16.

Altes Gold und Silber
Münzen kaufe stet̂ zum höchsten
Preis . A. ßörlach, 2651

1 6 Metzgerqasse 16.

G rb. Fräulein.
21 Jahre alt, evang.
perfect in der Damen-
conf. und allen Hand»

arb. sucht alsbald Stellung
als Gesellschafterin in nur
feinem Herrschaft!. Hause.

Off. unt. P. 2812 an die
Expeditiond. Ztg. 2812
jugendliche Arbeiter , für gute
&  Beschäftigung sof. ges. ,2658

A Flach , Aarstraße 3.
Mädchen,Junge Mädchen. beiLohn, sofort gesucht.

gutem
2657

Flach . Aarstraße 3.

SV Mark
Demjenigen, der Jemand eine gute
Filiale besorgt. 3643

Off. u. 0 . 2643 a. d. Exp. d. Bl.

Melllnghof’s
Suppenwürze

(Kraftbrühe)
dient nicht allein alü Zusatz zu
Suppen, sondern ist auch ein voll¬
kommener Ersatz für Fleischbrühe
und unterscheidet sich hierdurch von
anderen Präparaten deS Handels,
welche nur m beschränktem Maße
als Surrogate dienen.

Der Inhalt einer Flasche zu
75 Pfg. entspricht der Kraft aus
5 Pfund Rindfleisch obneKnochen.
Man erhält, ganz ohne Fleisch,
auS 3 Theelöffel voll Suppen¬
würze, dem erforderlichem Salz
und 1 Liter heißem Waffer eine
tadellos reinschmeckrnde und sehr
kräftige Bouillon für 3 di» 4
Personen. Dieselbe kostet auf eine
Person berechnet, nicht ganz
2 Pfg.

Beim Einkäufe von Melling»
hoff's Suppenwürze achte mau
darauf, daß die Flaschen zu 7b Pf.
Mit dem NamenSzuge de» Fabri»
kanten Dr . F . W . Melling-
hoff in Bückeburg versehen sind.

In Wiesbaden zu haben bei:
Fritz Vernstei »,
Otto Sichert 226/21

Hausdame.
Ein gebil. Frl ., Mitte 80, in

selbst. Stelle be, Arzt, sucht wegen
Übergabe der Praxi», paffende selbst.
Stelle bei feinerer Dame ob. Herrn,
ginge auch ins Ausland. 2813

Off, u. R, 3813 des, d. Expkd.

«in znverl. Fuhrmann sofortgesucht 2656
_ Wellritzllroße 14.
/tin rnübl. Zimmer an Herrn od.
'S ' Dame zu vrrm. Albrechtstr. 5,
Hth. 1 bei Klomann. 3654
Mjetzgergasse IS ist eine kleine

Wohnung von 2 Zimmer u.
Küche auf 1. April ev. auch früher
zu vermiethen. 2650
sî in kl"Kanapee ^5 M., 1 Otto»
'S ' inane mit Dccke 28 M., 1 ov.
Tisch , 1 Bett , 1 Kinderbett.
1 Dienstbotenbettu. verschiedene
Heideschnucken-Frlle sehr billig zu
verkaufen. 2652

Römerberg I « , Part.

10,000 Mark
per sofort gegen 2. Hypothek ges.

Off. u. L . 2814 an de» Verlag
b. Bl. erbeten. 2814

Neues Fischgeschäft.
94 . Wellritzftrahe 24 . 24 W -llritzstraße 24.

Diese Woche:

Großer Fisch-Verkauf
;u bekaullt billtgßrn Tagrspreisen: |

Feinsten rothfleisch. Salm,
per Psd. Mk . L.— im Ausschnitt,

Alle Fischkouserve«, Räncherwaarett und
Marinaden , Nürnberger Ochsenmaulsalat,

Anguilotlt (marin. Aal) .
Täglich frisch:

flfcST Gebackene Fische.
Wirthe nnd Wiederverkäuser Engros Preise

Beste Bezugsquelle ! Prompter Versandt!
Wiesbadener Fisch-Cousum

SÄ Wilh. Frickel. *•£» “

^ Samstag , den IV. Februar er.,
m  4 . grosser

laskenball
Näheres durch

säulen ersichtlich.

mit Preisoertheilung.
Plakate an den Anschlag.

28/2Ö6

CARNEVAL.
E. sol . M.,

ledig, mit einem großen Einkommen, beabsichtigt sich hier
niederzulassenund sucht, um nicht ganz ohne Beschäftigung
zu sein, eine Stelle zur Stütze der Hausfrau. Wiktwen
bevorzugt. ES wird weniger auf Lohn als auf liebevolle
Behandlung gesehen. 2653

Offerten unl«r F . Seit . postlagernd Postamt Be»
liner Hof.

Oeffentlicher Ausruf.
Die Vorbereitungen deS geschäft- führenden Ausschusses

des allgemeinen Wiesbadener Sarneval 1966 für
deu am Rosenmoutag, de» 26. Februar, iu Wiesbaden ge¬
planten

Rosenmontagszug
sind in vollem Gange. Diele Vereine und Torporativnen
haben ihre Mitwirkung zugesagt und bereit- prächtige
Gruppenwagen angemeldet.

Nunmehr gilt eS, die würdige Gestaltung eines großen
Carnevalzuges in die Wege zu leiten. Natürlich gehört
dazu Geld und zwar möglichst reichlich, damit der Zug
unserer Vaterstadt auch würdig ist. Namhafte Be¬
träge sind bereits gezeichnet, insbesondere haben sich die
besseren Kreise in anerkennender Weise an den Geld¬
zeichnungen mit hohen Beträgen betheiligt.

Der geschäftsführende Ausschuß richtet aber be«
sonders an die bürgerlichen Kreise , an die Geschäfts¬
leute, Restaurateure rc., welche bei dem zu erwartenden
kolosialen Fremdenverkehr (Mainz hat wegen des dem»
nächstigen GutenbergfestcS von einem Earnevalzug Abstand
genommen) deu größten Vortheil und Verdienst haben,
die ebenso höfliche wie dringende Bitte, die allgemeine
Carnevalseier durch finanzielle Mitwirkung nach besten
Kräften zu unterstützen.

Wiederholt wird darauf hingewiesen, daß alle die Ver¬
anstaltungen. welche von dem geschäft- führenden Ausschuß
des „allgemeinen Carneval Wiesbadens 1966"
arrangirt werden, nicht etwa die Sache eines einzelnen Der-
eins, sondern eine solche für unsere ganze Stadt sind.

Angesehene Mitbürger haben ihr Interesse für
die allgemeine Sache dadurch bekundet, daß sie dem
Ehreuausschusse beigetreten sind, und so steht denn
sicher zu erwarten, daß die Idee, den Carneval des neuen
Jahrhunderts mit einem großen Rosenmontagszug zu
eröffnen, auch glänzend zur Ausführung kommt.

Wir rechnen, wie immer wieder betont wird, auf all-
feitige Unterstützung seitens unserer Mitbürger und
machen darauf aufmerksam, daß auch die Expedition
dieses Blattes gerne bereit ist, Geldzeichnungen für den
Nosenniontagszug in Empfang zu nehmen. Ferner liegen
Listen zum Einzeichnen von Geldbeträgen offen bei: M.
Schneider (Inh. D. Kleinhenz), Kirchgasse 29 und 31,
Cigarrenhandlung Staffen , Kirchg. 60, Fritz Vernstei «,
Wellritzitr. 25 u. Moritzstr. 9, Wilh . Voll , Taunusstr. b,
Saladin Franz , Wörthstr. 10, H. Schweiusmann,
Langgasse 51, Lindau u. Winterfeld » Ecke Lang- und
Kirchhofgasse, M . u. Ch . Lewin , Langgasse.

Der Ehren-u. Nreßanssihuß
des oUgnitrinrn Carneval Mesbadeiis 1900:

Emil Bommert , Verleger deS .Wiesbadener General-AnjeigerS" und
des »Amtsblatts der Stadt Wiesbaden", Ebrenvorfitzrnder, L . Klein«
henz, Inhaber brr Firma M. Schneide ^ Jul. Schmitz, Real»
aymnasiallehrer, Fritz Bernstein , Inhaber der Wellritzdrogerie, Eonrad
Freiherr von Neffzeru . Herm. Rauch . Verleger des„Wiesbadener

Volksblatt*, Felix Stromowski , Redakteur.

Für den srslhäftsföhrcnde«Ausschuß:
F. Heidecker , Präsident, H. «chweinSmann , Kassirer, A. Je ««- ,

Schriftführer.

Für die Zuskauimlsfisn:
A . Vogelfang , Vorsitzender, ILhr . Gerhardt , Stellvertreter.

_ Sal . Franz jr.» Schriftführer.
»billigt Billig '.

Größte Maskm-Lik-ÄMI.
Empfehle Tamen » und Herren-G Ma«ke»-C»S«me»T

sowie Dominos in jeder Preislage. 3024
Achtungsvoll

L . Gerhard , Inh . IThlaan,
Kein Lade« ? Luikenplatz 2 , I . St.

Gold . Medaille Berlin 1806 «. Magdeburg 1809

I Sicht, tzliedmeihk», Kopflijjaerflll rc. 1
-o werden sofort beseMgt durch Einreibung mit £

Kastaniengeist S-Md> |
■ea destillirtv. Ludwig Dwerstug jun., Borghorst i. W Z
s - Hauptdepot: Engel -Apotk9k6,Frankftirta.M.g
S Drogerie Marktplatz <3
S Rp. 60 pEt. Alkohol, 40 pEt. Extrakt u. Destillat v. d.»

Blüthe u. Frucht d. wilden Kastanie. 1738

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 18 . Februar 1900.

47. Vorstellung.
82. Vorstellung im Abonnement v.Fra Diavolo.

Komische Oper in 3 Akten von Scribe. Musik von Auber.
Musikalische Leitung: Herr König«. Kapellmeister Hchlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Fra Diavolo, unter dem Namen de- Marquis

von San Marco . .
Lord Kookburn, ein reisender Engländer .
Pamella, sein« Gemahlin . . .
Lorenzo, Offizier bei den römischen Dragonern
Mattro, Gastwinh . . . .
Merline, seine Tochter

«ST )

Krauß,
rt Rudolph,

rl. Brodmann.
err Dupont.
rr Engelman».

rl. Boselti.
rr Ruffmi.

Reiß.
Carl.

»rr Spieß.
rancr-eo
in Müller

Chöre der Landleut», Gäste und Dragoner.
(Scene; Ein Dorf in der Geaend von Xemurna)

Rach dem9. u. 4. Akt« findet»ine länger, Pans, statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen Uhr.



16. Februar 1900. Wiesbadener General-Anzeiger. 15. Jahrgang . Nr 39.

Für die vielen Beweise liebevoller Theilnahme , anlässlich
des Ablebens unseres lieben Bruders , Schwagers und Onkels , des

2641 Herrn.

Josef Gottschalk

o
a

sagen wir Allen hierdurch unseren herzlichsten Dank!

Fabrikation alleiniges streng gewahrtesGeheimniss de* Firma:H.UNDERBERG-ALBRECHT Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 15 . Februar 1900.

Jpoflietcrarw Zs Majestät des Kaders und
«m Rathhause in XfellOilll ) ©Tg*

Königs Wilhelm 11
am Niederrhein

Anerkannt bester Bitterlikör!
Prdmiirt:  D *- *"*'
. . . — Pnru US». London 1063
Cola IMS. Dublin. Oforto 186t
ftm 1867. Wittenberg 1869.

mt Catn 1871

Prdmiirt : 1879 Melbourne HW
Cleve, Porto Alegre 1881

OerdamBordeaux 1882 Amsterdam I88A
CalcutUa1883/84 iattccrpt n. Cola1886.

Adelaide 1807 Brüssel 1888 Chicago 1893

Technikum Stre itz♦ ICÜIIIIIIUIII OlltllZ Meckl.
iHJ Ingenieur -, Techniker - u.Meisterkurse 2756
h  Maschinen-u.Elektrotechnik
ft Ges. noch- u. Tief- Baufach.

Jhs fsrlanfle In Oellcateea-Geschlflnn.
flecUurar.t», Cafe’» etc ausdrücklich:

n , JJj Ues. noch- U. Tief-Bau:Öflderberg-Boonekampj
Eibt rasch», mühe¬
los schönstenSlan;.^
Su haben in den
meisten Geschäften.

L5, tO und 20  Pfg. ^ ^

« KllchMS FHrer, 48  Virchgaffe 48.
Telephon 309.

« Räumungs-Ausverkauf.
«

soll

Eine große Anzahl Artikel

Haus- u. Küchengeratste, Glas-, Porzellan
Steingut u. Emaille Maaren

« gänzlich ausvelkauft werden
und werden solche zu und unter Einkaufspreisen “T& i abgegeben und zwar:

«
Ltringut-Ziippkiilklltr6«<« -- «<> »
Schwele ächte ilontUuiitfllfr
JroifbflmtiÖfr=lIor?rllaittrUrr„S?I«1| f.

3

0

UH- »d «rlhijl, «■tSSS
DlirruthStllNIIkN » b>-u D-,„. p-r enu 40  Ps.
lulj * I» ld iflllfüf ], bl°u D„ st p-r 6 «U 80 w.

|)otrall)$tanimi, >«»6“n*. ®«u w-
Ktkiugul-Unchttüpsk,»0P,.
Llrinsnt-Toilettk-Eiiuer, « »•»•-

Glas-Comvotteller 7 Pf ., 10 Pf.
Saiatiere « 25 , 40 , 50 Pf.
Sturzflaschen , rosa . 50 Pf
Salz - n. Pfeffernäpfe >0 Pf.

5mifbrlmaßfr=Pf|ferttfllcr°®*m»«60?f-
ffitiünrjtönitdjrn auŝ° r*cflan  6@tüd zu so Pf.

Taffe» tu. ilultttafffii «.«». 15 P,.
Taffenm. Uutkltaffeu. ^ «•< 15»
Snlatierrn, °°ai»runb unb  ° iertti*9«p« 8 v»
Cöinpoii*̂en 5t̂'■potie-an,-n pf.r!* ifi|.cnen  3°™™»20 Pf . 30 Pf ., 40 Pf.

Gruße Kaffctkaiiiikil.
|leifd)platten» «-14 *°  w-»««•
Lin puffen ßlumrutöpfc, f™k"" riI ‘- 40*•pcr Stück.
Schlafzimmer Ampeln M , 2 . »
Lampen-Ctzlinder Dutzend 30 Pf.
KryftaU Weingläser , rosa , Stück 20 Pf.

0

♦ 0 4 amerik. Ecken-Biergläser bei 10 Stück ä 20 Pf . 0,2 Wein -Römer 40
tfwv ♦ und 60 Pf . 0,2 Wein Gläser mit Schliff 20 Pf.

Emoillk-
Caflrrolen mit Stiel 40. 50, 60 Pf.
Pfannen mit S >iel 20. 30, 40, 50 Pf.
P annen mit 2 Henkel 30, 30, 40, 50 Pf.
Schöpf» und Schaumlöffel 20, 30, 35 Pf.
Runde Schüsseln 40. 50. 60. 70 Pf.
Wasscrschöpfer30, 35. 40 Pf.
Lassen 20, 30 Pf.

0
Luwille-NachlWe 40. 50  ilf. per Stilb. Einilille-LffentrW 40  JJf. per Ztiick.

Die Preise sind rein netto.

«
Ausstellung dieser Artikel itn Schaufenster Nr . 3.

Auf alle anderen Maaren gewähre während des
Ränmnngs vor Kaufs hohen liabntt . ‘~& 3P

Man benutze die-außergewöhnliche Gelegenheit. Der Verkauf findet nur gegen baar statt und
dauert nur kurze Zeit. 2551

0
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0
0
BB
0

0

0

0

H Kanfhans Führer , 48 KlrchgaEe 48.
®0m0rm ®0m00m0m rmm®

Tapezirer • Innung.
Die Ehefrau unseres Mitgliedes J « Bensberg

ist mit Tod abgegangen.
Die Beerdigung findet Freitag Vorm. 10 Uhr

von der Leichenhalle auf dem alten Friedhof aus
statt und werden die Mitglieder zu recht zahlreicher
Betheiligung hiermit eingeladen . 2642

Der Vorstand.

Todes - Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß e» Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere liebe
Mutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Karolina Görg,
geb. Seihei,

am Dienstag,  den 13. Februar im nahezu vollendeten
7b. Lebensjahr zu sich zu rufen.

Statt jeder besonderen Einladung diene zur Nachricht,
daß die Beerdigung Freitag,  den 16. Februar, Nach,
mittags 4 Uhr, vom Sterbchause Frankfurter,
straße  4 6 aus, siattfindel.

Wiesbaden, 14. Februar 1900
Die trauernden Hinterbliebenen:

ff . Görg,
K. Görg.

2638

lleue Hnlseufrüchte. 2647
Linsen . Erbken. Bo ' nen per Pfd. von 13 Pf. an.
Suppen - und Gemüsenudcln per Pfd. von 20 Pf. an.
Neue Pflaumen per Pfd. 22. 28, 35, 40 Pf., Neue Ring'
Acpfel P« Pfd. 45, 50. 55 Pf . gem. Obst 30, 40. 50 Pf.
ReiS von 12 Pf. an. Kernseife , weiß 26. gelb 25 Pf., bei

5 Pfd. 1. bei 10 Pfd. 2 P 'g. billiger. Rübenkraut 16 Pf-.
Marmeladen in allen Preislagen von 22 Pf. an.

stets frisch geröstet , ob » « Aufschlag per Pfd.
£lU | | ri ; 80 Pf .. M.L.- . 1.20 , 1.40 , 1.60 und 1.80

empfiehlt Adolf Haybach,»L«
Telephon 453. Telephon

Große Sufufir, Willige Gelegen^
ziim billigen(Häuf!

Feinsten größten und frischesten Angel -Schellftslst
Pld. von 40 - SO Pf ., klehmt 30 - 35 Pf .. Cablia»
50 - 60 Pf .p. Pfd., Steinbutt . S - eru«ge».Lima «d^ .
Merlan » p Pfd. 50 Pf ., Zander p. Pfd. 70 Vst»
Schoüru p. Pfd. 60 Pf » Kackfifch ostae Grathr , P-
Pfd. 40 Pf.

Leb Bachforellen , leb. Hechte, leb.
leb. Schuppe« u. Spiegelkarpfen , leb- Aal. ^
kSarfch rc. rc. Mauckeadamer SratbÜcklnge p. Dw
12 Pf., feinste marinirte und geräucherte Fijchwaaren zu
billigsten Preisen. ^

J 0 I1. Wolter Wwe .,
Ostender Fischhandlung . — Ellenbogengasie1

täglich auf dem Markt.
und

Z Lebendfrische Schellfische
f Cabliau im Ausschnitt,

Adoll Maybach , Ztj*

-
30 Pf . Eavltau , int ««nSschnitt, 35 u. 40 Pf-

8 Pf . Frische Kieler Bückinge, St . 10 « f-
60 Pf . . , Sprotten . Pfd . 60 Pf-

113/223 j _ Schank . Grabe,iftr »
♦

Soeben wieder eingetrott 'en:
Lösl. Frühstück s Suppen
Gemüse- und Kraftsuppen

327/119 Bouillon - Kapseln
Suppen Würze

bei Frau Kath . Horn , Philippshorgstrasbe 29
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Kkilitgkm „Wikslilldencr Gkllttlll-Avjeigtt̂ .
Nr »S. Freitag den 1« Fedrnar LSV « . V Jahrgang.

Horljczung. . Nachdruck Dertoten.

Dämonische Mächte.
Roman von Hermine Fraukenstein

Dita trug ein th eerosen färben es Seidenkleid und einen
gleichfalls in's Nosenrvthe spielenden Topasschmuck. Clara von
Lindau hatte ein hellblaues Seidenkleid angezogen, welches ihre
zarte, blonde Schönheit trefflich kleidete. An der Brust trug sie
einige rothe Rosen, sonst hatte sie keinen Schmuck. Tas Diner
dauerte in der Abtei immer sehr lange und wurde stets mit
großer Förmlichkeit abgehalten. Etwas nach acht Uhr kehrte
Baronin Falkner, auf Reinhards Arm gestützt, mit den Uebrigen
in den Salon zurück. Ta der Oktoberabend kalt war, brannte
in allen drei Kaminen Feuer. Tas große Gemach, das in der
letzten Zeit so öde und verlassen war, hatte bereits wieder einen
traulichen Anstrich.

Dita spielte Klavier und sang dann mit ihrer herrlichen
Altstimme einige Lieder und mit Clara, die einen lieblichen
Sopran besaß, zweistimmige Gesänge.

Reinhard trug auch seinen Theil zu dem improvisirten Kon¬
zerte bei, und Baronin Falkner hörte, in ihren Lehnstuhl zurück¬
gelehnt mit großem Entzücken zu.

Nachdem sie genug musizirt hatten, versammeltenstch die
drei jungen Leute in einer Gruppe um die alte Herrin der alten
Abiei. die sie Alle mit einem glücklichen, befriedigten Lächeln
cmschaute.

Um elf Uhr küßte Tita ihre Wohlthäterinzur guten Nacht
und zog sich mit Clara von Lindau zurück.

An,old Reinhard blieb noch einige Minuten, um mit seiner
Pathin etwas zu besprechen.

„Ich sehe, Du willst über Dita mit mir sprechen," sagte
die alte Dame lächelnd. „Arnold, ich glaube, ich liebe sie mehr,
als ich irgend einen Menschen zuvor geliebt habe. Es giebt
kein liebebedürftigeres Herz, als das einer kinderlosen, enttäuschten,
alten Frau. Sie ist ein Theil von meinem Leben geworden;
fie tuirb mich nie enttäuschen, wie Helene es that. Weißt Tu,
daß ich mein Testament zu ihren Gunsten gemacht habe?"

„Ja , beste Pathin, und es freut mich sehr. Tita ist so.
wie Sie es saaen." entgegnete Reinhard warm ; „sie verdient
Ihre Liebe und Zärtlichkeit. Zuweilen glaubte ich, Dita hätte
einen geheimen Kummer—"

Er hielt inne, denn er wollte Baron Mar von Treuen-
werths Namen nicht nennen. Er konnte das Vertrauen nicht
mißbrauchen, das Tita schweigend in ihn gesetzt hatte.

„Unsinn!" rief Baronin Falkner aus. „Titas ganze Seele
liegt vor mir. — Geheimer Kummer! Keine Spur davon. Bist
Tu in meine kleine Erbin verliebt, Arnold?"

„Ich liebe sie, _wie wenn sie meine Schwester wäre. Sie
wißen ja, daß wir fast wie Bruder und Schwester mit einander
erzogen wurden," sagte Reinhard. „Ich würde ebensowenig da¬
ran denken, eine Schwester zu heirathen, — wenn ich eine hätte
*- wie ick daran denke, unsere liebe, kleine Dita zu heirathen.
Aber ich bin verliebt, theure Pathin !"

„Ah, ich dachte mir's. Ich wußte. Tu wolltest mir ein
Bekenntniß machen. Und wer ist die Dame, Arnold?"

„Fräulein von Lindau." antwortete Reinhard stolz. „Clara
don Lindau, theure Pathin. Ich habe zu ihr bisher noch
nichts von meiner Liebe gesprochen. Ich konnte es als Ehren¬
mann nicht thun, solange ich Ihre Einwilligung und Zustimmung
mcht hatte. Sie steht unter Ihrer Obhut, und Sie sind meine

Me Freundin, es gebührt Ihnen und ihr, daß ich zuerst mit
Ihnen spreche."

JL »̂ ewiß; Clara ist arm, aber sie ist von guter Geburt —
fine Treuenwerth von mütterlicher Seite, und daher aus dem
beiten̂Blute. Sie ist eine Dame durch Geburt und Erziehung,

schön, edel und gut." sagte Baronin Falkner. Sie wird eine
brave Gattin sein, und Du bist reich genug für Euch Beide. Ich
werde ihr eine schöne Aussteuer geben, und Tu sollst sie hei¬
rathen, sobald Du willst."

„Wenn sie mich nur haben will." sagte Reinhard zaghaft.
In diesem Augenblick ging die Thür auf, und Frau Walter

; Mt mit eiuem Brief auf silbernem Teller, unter vielen Ent¬
schuldigungen ein.

»Ich bitte um Entschuldigung, Baronin Falkner," sagte sie,
Bn ' i ■■■■ ■■ ■ ■■ i ■■■

Bekanntmachung.
Beschleunigung der Güter-

Abfuhr.
Der Guterbestättereidienft der

Firma L. Rettenmayer. ist durch die getroffenen
Einrichtungen derart beschleunigt, daß fast eine
postmäßî e Geschwindigkeit erreicht ist.
Güter, die Nachts eintreffen, werden schon früh

um 7,7 Uhr,
Güter, die Vormittags eintreffen, werden schon

Mittags.
Güter, die Nachmittags eintreffen, werden meistens

noch Nachmittags
geladen und abgeliefert.

Die Rollgebühren sind die ortsüblichen.
Um Güter durck das L. Rsltvnmaysr 'sche9?oll«
fuhrwerk abgefahren zu erhalten, genügt eine
Vollmacht, wozu Formulare gerne übersandt
werden.

Großf. ruff. Hof -Dpediteur

L Rettenmayer,
örtlich ? Güterbestätterei der Königs.

Preutz. Staatsbahn,
Büreau : Nhcinstraße £ 1.

„aber der Haushofmeister hat mir soeben diesen Brief gebracht,
welcher heute Morgen für Sie angekommen ist, und welchen er
Ihnen zu übergeben vergaß."

Tie Baronin nahm den Brief, und Frau Walter zog sich
zurück.

„Aus Br .", sagte die alte Frau, das Couvert herabreißend,
„und von Helene Meinfeld. Sie ist in Deutschland! Ei, was
ist das? Ihr Taugenichts von einem Manne ist todt, und sie
ist nach Deutschland zurückgekehrt, um — mir zu Füßen zu fallen
— das sind ihre Worte. Sie bittet, ich möge ihr den Schutz
meines Hauses nicht versagen, wie schlecht sie auch war. Sie
wird morgen früh hier sein; Gett beschütze uns !"

„Sie können ihr nicht verweigern, worum sie bittet, liebe
Pathin — ja. Sie können sie nicht von Ihrer Thür weisen.
So undankbar und selbstsüchtig sie auch ist, sollte doch die Abtei,
welche die Heimath ihrer Kindheit war , ihr in ihrer Armuth
und ihrem Kummer Schutz gewähren."

„Du hast Recht; aber höre auf meine Worte." sprach die
alte Frau in fast prophetischem Tone: ..Jetzt sind wir glücklich,
aber mit der Ankunft von Helene Meinfeld tritt die Schlange in
unser Paradies ein!"

Das waren strenge und bittere Worte, aber sie fanden ihr
Echo in Arnold Reinhards Herzen.

Zeitig an dem Tage, welcher ihrer Heinikehr folgte, saß
Baronin Falkner in einem großen Fauteuil in dem freundlichen
Morgenzimmer der alten Abtei.

- Dita voil Solm saß auf einem Schemel zu Füßen der
Greisin. Clara von Lindau saß, mit einer Vuntstickerei be¬
schäftigt, an einen, der Bogenfenster, welche die Terrassen über¬
blickten. Arnold Reinhard besah eine Mappe mit Stahlstichen
in ihrer Nähe.

Der sanfte Herbstsonnenschein siel durch die Fenster und
Glasthüren herein und erfüllte das Zimmer mit freundlicher
Helle. Der Brief, welchen die Baronin am vergangenen Abend
erhalten hatte, lag offen auf ihren Knieen. Sie hatte Dita und
Clara soeben die Nachricht milgetheilt, daß an diesem Morgen
ein Gast in der Abtei eintreffen würde, — ein Gast, dessen
Aufenthalt unbestimmt sei.

„Ich habe den Wagen nach der Station geschickt, um sic
abzuholen." schloß Baronin Falkner mit einem Seufzer. „Ich
konnte sie unmöglich in einem Miethwagen ankommen lassen.
Sie ist eine Wittwe, erst fünfundzwanzig Jahre alt und heißt
Helene Meinfeld."

„Ich habe ihren Namen nie zuvor gehört." sagte Dita
mit einiger Ueberraschung in ihrem schönen, jugendlichen Ge¬
sicht. „Wer ist sie, liebe Pathin ? Und soll hier wirklich ihre
Heimath sein?"

„Ich hoffe nicht— das heißt, nicht für lange!" rief die
Baronin aus, ihre Brauen energisch zusammenziehend. „Ich
habe nie von ihr mit Dir gesprochen, mein Kind, weil sie mir
kein angenehmer Gesprächsgegenstand war. Seit fünf Jahren
durfte ihr Name in meinem Hause vor mir nickt genannt werden.
Sie ist die Enkelin einer Dame, welche meine beste Freundin ivar.
Um ihrer Großniutter willen, die schon lange todt ist und die
mich trotz meiner buckeligen, verkrüppelten Gestalt,liebte, nahm ich
das verwaiste Kind. Helene, zu mir und versuchte, sie zu lieben.
Ich dachte daran, sie zu meiner Erbin zu machen. Ich glaubte,"
und hier wurde der Ton der alten Frau bitter und höhnisch,
„daß sie mir in Erwiderung der Güte und Sorgfalt, die ich ihr
angcdeihen ließ, etwas von jener Liebe schenken würde, die sie
ihrer Mutter geweiht hätte.

Ich irrte mich. Ich erzog sie mit der größten Sorgfalt ; ich
hätschelte und verwöhnte sie, aber sie erwies sich herzlos und
selbstsüchtig und vergalt meine Güte mit dem schwärzesten Un¬
dank. Wahrend__eines längeren Besuches bei einer jungen
Freundin wurde sie mit einem jungen Manne aus guter Familie
bekannt. Er war arm und ein Mensch von schlechten, aus¬
schweifenden und verschwenderischen Gewohnheiten, aber er war
schön, und sie verliebte sich in ihn. Ich verbot ihr, n,it ihm zu
verkehren; sie sündigte jedoch auf meine Liebe zu ihr hin —
glaubte, daß ich jede Thorheit, die sie beginge, gern verzeihen
würde, und ging mit ihm durch. Tann kamen sie. nach Art der
Liebenden in Theaterstücken zu mir, um meine Verzeihung zu
erbitten, aber ich weigerte mich, sie zu sehen. Ich habe Helene
seit ihrer Heirath mit dem jungen Meinfeld nicht wieder gesehen.

Ich bin hingebend in meiner Liebe, aber unversöhnlich in meinem
Zorne!"

Das harte und strenge Gesicht der alten Frau schien noch
härter und strenger zu werden. Die dicke Oberlippe preßte sich
fest auf die Unterlippe, was dem finsteren Gesichte säst einen un¬
heimlichen Ausdruck verlieh.

Dita wich erschrocken zurück, und als die Baronin Falkner
das sah, wurden ihre Züge wieder weich, und eine plötzliche
Zärtlichkeit leuchtete in ihren schwarzen Augen auf.

„Du hast mich nicht zu fürchten, Dita." sagte fie sanft.
„Tu wärest eines solchen Undankes nicht fähig. Wenn Du
desselben fähig wärest, würde mich die Entdeckung tobten." Und
ein heftiges Beben erschütterte den alten, verkrüppelten Körper.
„Aber, um auf Helene zurückzukommen; ich wollte nichts für
sie thun. Ich weigerte mich, fie zu sehen, wie ich sagte. In
dieser Bedrängniß nahm sich einer von Meinfelds einflußreichen
Freunden ihrer an und verschaffte Meckfeld eine Anstellung
als Sekretär bei eiuem Minister in China und schickte das
junge Paar drei Monate nach der Hochzeit fort. Ich empfing
während der nächsten zwei Jahre mehrere Klagebriefe von
Helene. Sie erbot sich, ihren Gatten für immer zu verlassen,
wenn ich fie nur wieder aufnehmen wollte. Sie beklagte sich
über ihr kärgliches Einkommen; die Gesellschaft, in der sie lebte,
gefiel ihr nicht; sie konnte sich nicht kleide», wie sie wollte —
kurz und gut , sie wollte zu mir zurückkehren und in ihrem
früheren Berhältniß mit mir leben. Ich verbrannte alle ihre
Briefe, nachdem ich sie gelesen hatte, und beantwortete sie
natürlich gar nicht. Sie schreibt mir jetzt, daß ihr Gatte ge¬
storben ist. daß sie nach Deutschland zurückgekommen sei, arm
und freundlos, daß ich jetzt ihre einzige Hoffnung sei, und
daß sie diesen Morgen hierherkommt, um sich mir zu Füßen
zu werfen und meine Verzeihung zu erflehen, sowie ein kleines
Plätzchen in meinem Hause, wenn schon nicht in meinem
Herzen."

„Und Sie haben ihr den Wagen entgegengeschickt, beste
Pathin ?" rief Dita ans. Sie konnten gegen ihre Bitten nicht
taub, gegen ihre Verzweiflung nicht fühllos bleiben! Wie liebe
ich Sie wegen dieser Güte gegen die arme, unglückliche junge
Wittwe!"

..Hm!" sagte Baronin Falkner, die Lippen spöttisch ver¬
ziehend. „Ich glaube nicht, daß sie unglücklich ist, Tita. Was
meine Güte gegen sie betrifft, möchte ich ihr viel lieber meine
Thüre verschließen, was ich auch wirklich thuu sollte; aber
Arnold meint, ich sollte ihr ein Obdach geben, und alle Welt
würde darüber reden, wenn ich sie in ihrer Armuth und Ver¬
lassenheit fortschickte. Ich könnte die Enkelin meiner theneren
Jugendfreundin nicht fürs Brod arbeiten lassen, während ich im
Ueberflusse lebe. Ich könnte den Abkömmling meiner theneren
Freundin nicht in einer schlechten, armseligen Wohnung existireu
lassen, während ich große leere Zimmer in der Abtei habe.
Ich denke immer nur au ihre Großniutter, nicht an sie. Ich
verzeihe ihr nicht— ich kann fie nicht leiden. Ich wollte, ich
dürfte mich frei fühlen, sie in die Welt hinanszustoßen. damit
fie sich allein durchschlage; denn meine Ansicht ist die, daß, wenn
ich dieses selbstsüchtige, leichtsinnige Geschöpf in mein Haus
nehme, ich es bis zu meinem Tode bereuen werde. Aber trotz
meiner besseren Einsicht muß ich sie auä den angeführten Gründen
empfangen."

Ihre gelbe, magere Hand, welche fie auf Ditas schwarzes
Haar gelegt hatte, zitterte.

In einer plötzlichen Eingebung, als fürchte sie. daß die
bevorstehende Ankunft ihrem jungen Günstlinge Unheil bringen
würde, neigte sie sich herab und küßte Dita mit bebenden
Lippen.

„Der Wagen sollte bereits hier sein", sagte die Baronin
dann. „Ich glaube fast die Räder zu hören. Gehe zum Fenster,
liebes Kind, und sage niir, ob sie kommt."

Dita stand auf und ging zur Glasthüre, durch welche
man auf die Terrasse hinaussehen konnte, und Baronin
Falkners Augen folgten ihr mit liebevollen Blicken, die
auf der herrlichen, seltsam anmuthsvollen, jugendlichen Gestalt
haften blieben und auf dem stolzerhobenen Kopfe mit den
üppigen schwarzen Flechten und dem lieblichen, feingeschnittene»
Profile.

(Fortsetzung folgt.)

TheBerlitzSchoolofLanguagesj
Staatl * concess . Sprachinstitut für

Erwachsene
4 Wilhelmstrasse 4 , III.

Hauptsächlich Französisch , Englisch » Italienisch und !
Deutsch für Ausländer.

Prospecle gratis unv franco durch den Dlrector
1832(98) . « Wleiaod \

Für

Hotelsu.Wiederverkäufe!
Grosso Parthie Brusselteppiche,
sowie Linoleumreste in allen

Grössen 2786

aussergewöhulicb vorteilhaft

Ludwig ; Ganz,
Mainz»

Ludwigstrasse,
vis ä vis dem Gouverm lent.

Für Wiederverkäufe, : u. Grohkonfuinente » von
täglich frisch eintreffenden Eilgutsendungen

vom Block pro Pfund 1 M . 10 Pf.
Hofgut Tafel -Kutter

wr pro Pfund M . 1 empfiehlt
J.  Hornung € o .,

Telephon 392. 3 Häsuergasse 3 Telephon 392.

Einer hochverehrten Nachbarschaft, sowie Freunden und
Bekannten bringe hiermit zur Kenntniß, daß ich in dem Hause

33 Dotzheimcrstratze 33
Ecke der Zimmermannstraße,

ein Geschäft in
Colonialwaaren, Viclualien& Flaschenbier

eröffnet habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die
mich beehrenden Kunden in jeder Weise zufrieden zu stellen
und bitte um geneigten Zuspruch

Hochachtungsvoll 2553
Wilhelm Berghäuser,

33 Dotzheimerstraße 33, Ecke Zimiuermannstraße.

Sicherer Frauenschuh,
Ovale, Pessarien, Äummi-Ilriikel.
0101 Spiegelgass « 1, im Zauberlade ».
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Aolmimgs-Ailzeiger
£-undl.2-Zinnner-Wohnungauf 1. April zu mietheu gesucht.

. u. 8 . 5487 a. d. Exp. 5487
Kinderlose Beamtenfamilie sucht

Platterstr . oder Ruhbergstr.

3-ZiMNklNiohNIlllg.
Offerten unt. L . 10 a. d. Exp.

8 Zimmer.
Rhein straße 96,

Ecke Ringstr. Wohnung (3. Etage)
8 Zimmer, Badezimmer u. allem
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh. Part . 58«

6 Aminvr.
Kiffer Frieörich-Riilg 82
eine Wohnung, 3. Et., « Zimmer,
Küche, Badezimmer, zu vermieth.
_5075

Dritzgr. 50, 1. Et.
Wohnung, 6 Zimmer, Küche und
Zubehör, a. 1. Avril z. verm. 1634

Nerolhal 43 a,
Beletage, 6 Zimmer, Balkon und
allem Zubehör zu verm. Anzus.
von 11—1 Uhr. 1861
llictoriastr . 33 , ist der zweite

Stock, 6 Zimmer mit großem
Balkon, Bad und Zubehör, per
1. April 1900 zu verm. Nähere«
daselbst Parterre. 1416

5 Zimmer.
Blmnenstr. 6

Bel-Etage, 5 Zimmer nebst Zubeh
per Neuzeit entsprechend eingerichtet,
der 1. Januar 1900 abzugcbrn.
Näh, das, bei Heß, 2. St . 4912

4 Zimmer.
Scharnhorstslr. 26
Wohnungen von 4 Zimmern,
Balkon. Küche und Zubehör per
1. April zu verm. Näv. Garlenh.
Part , l., oder Schützeustr. 10 bei
Eigenthümrc Marx Hartmann.

2096

pir Aimnkildttg, 4'Lr
Billa, Bel-Etage, mit 4 Zimmer,
Küche r(. per sofort abzugrbcn.
Näh. Exped. u. Nr. 4913._

3 Zimmer«
AdkllMraßr4«,

Hth., drei Zimmer und Zubehör
per I . April zu verm._ 1547

WtkWr. 9,
3 Zimmer mit Küche und
Keller (Mansardenwohnung) per
1. April zu vermiethen. 5463

Gravenstraße9
Laden mit Ladenzimmer und
Wohnung von 3 Zunttiern. Küche
und Mansarde per 1. April zu
vermiethen. Näh. daselbst bei Drau
Lammert oder bei Eigcnthümer
Marx Hartman », Schützen-
straße 10. 3097

Jahnstr . 2 , 3 Zimmer, Küche
und Mansarde nebst Zubehör per
1. April zu verm. Näheres Lang-
gaff'e 5 bei LouiS Behrens.

DaGoitiivohiliuig
von 3 Zimmern urbst Küche, in
der Nähe der Bahnhofstraßean r.
Leute zu vermiethen. 5323

Näb. Platterstrastt 12.
Doonstraße 11 eine Wohnung Part.
N 3 Zimmer, Balkon, Küche u,
Kammer, 2 Keller, Clos. i. Abschi.,
a.1.Aprilz.verm. Näb. 1. St . 1850
Qtiftftrafte ist (ine Wohnung

von 3 Zimmern» Küche und
Mansarde per 1. April zu verm.

Naderer bei PH. Bester. 1814
Taunuöstraffe 33 35.

Imkstraße4
Wohnung im 2. Stock, 3 Zimmer,
Balkon und Zubehör per April
1900 zu verm. Näv. vart. 1839

Dolchrim.
WieSbadenerstraße 97», Wohnung
bestehend aus 3 Zimmern, Küche,
Mansarde, 3 Keller und Garten
(Glasabschluß und Epülcloset), auf
sofort oder später zu verm. Näh.
Wiesbaden. Schützenhofstr. 14, Stb.
» . Kraust. 1505

2 Zimmer.
SschSiittk 18U

zu vermiethen.

ellerftraste 22 sind ein leeres
Zimmer und Zimmerm. Küche

sofort zu vermiethen. 2608
K

Neugasse 22.
Eine Dachwohnungv. 2 Zimmer,
1 Küche, 1 Keller zum 1. April
zu vermiethen. 3442
llsugasse 22 ist auf 1. April
U 1 Wohnung mit Flaschenbier-
leller zu vermiethen. 5476

1 Zimmer und Küche mit Zu¬
behör auf 1. April an ruh. Leute
zu vermiethen. Plalterflraße 82a.

2279

1 Zimmer.
freundlich unmöbl. Mansarde zu
E vermiethen.
5363 Gustav-Adolfstr. 2 u. l.

Große heizbare Mansarde an
einzelne ruhige Person zu verm.

Näh. Platterstr. 13. 5334
Em Zimmer mit od. ohne Möbel

an einzelne Person zu verm.
2560 Näh. Hartingstr. 13, 1. l.

ätöblirte Zimmer.
Bertramstraffe 9 , g. mödl.Part.»
Zimmer an Herrn zu verm. 5217
^Sertramftraffe 13 , Mittelbau.
Q? Ein möbl, Parterre-Zimmer
btll. zu vermiethen. 3387

Schüler
finden in besserer Familie vorzüg¬
liche Pension, gute Verpflegung und
gewissenhafte Beaufsichtigung. Preis
per Jahr 600 Nkk. o408

Bleichstraße3 1. Stck
9 Arbeiter erhalte » Kost
“  und Logis , 2627

Bleichstraffe 17 . 3.
Schon möblirte Zimmer zu ver¬

miethen Dambachrdal4, 2. 2233
Junger anständiger Mann kann

tbeilhabcn an Zimmer mit zwei
Belten (monatl. 10 M.) Franken»
straße 24. 3. 1934
t5in möbl. Zinuiier u. eine möbl.

Mansarde zu verm. 2630
Goldgaffe 3.

t <7.in jung, anständ. Mann erhält
^ für 10 M. gute Kostn. LogiS
Herrmannstr. 3, 2. St . l. 2091
Lermannstraffe 6, 2 Tr. h.

erhalten reinliche Arbeiter Kost
und Logis. 1653
^ »cllmuildstraßc8, Part ., ist ein

gut möbl. Zimmer, fepr. Eing.
an einen anständigen Herrn, auf
gleich zu verm. 1801

Reinl. Arb. erh. LogiS , cv. mit
od. ohne Kost. 2328

Hellmundstr. 56. I l.
»stand. Herr erhält für 10 M.

<•> wöchentlich gute Kostu. Logis
Hartingstr. 4. 1 2619

Häsnergaffe7, 3. Stock zwei
schön möbl. Zimmer billig zu verm.

12549
Lin schön möbl. Zimmerm. separ.

Eingang billig zu verm. 3617
Näh. Kaiser Frirdrich-Ning 2 im

Spezereiladen.
Kirchgaffe 58 , 2 r., einfach

möbl. Zimmer mit Kost zu ver¬
miethen. 1489
§HH/cpgcrgasse 18 , können

ordentliche Arbeiter Schlaf»
stelle erkalten. 2506

Sr ?, Ma,Isolde fr
2580 Michelsberg 20, 3.

Ein anständiger Arbeiter findet
schöne- u. bill. LogiS 2072

Moritzstr. 39, Hth. 1 St . lks

DkiiißlOtze 11,
Eingang Seitenbau, 1 Et., nach
der Kl. Wilhelmstraßeg., 1 auch
2 möbl. Zim. zu verm.

Ein möblirtes

Zimmer,
mit oder ohne Pension, sofort zu
verm. Näheres Seerobcnstr. 1, im
Laden. 1880

SMaruhorftitr . 15 , pari. r.
möbl. Ziinmer billig zu verm. 5309

Sdjiiüeii&ofiie. 2 |
erh. best. Arbeiter Kostu. LogiS.

„,,5 , Mansarde
zu vermiethen.

Näh. Westendstr. 11 p l.
«Lin junger» anständiger Mann
4L kann schönes Logis erh. 2606

Walrainstr. 29. Hlb. 1. St.
5lieine

WrUjelmftr .7.
1 . Etage,

hochherrschaftliche, elegant möblirte
Zinnner irei. 2048

Wellritrstraffe lv möbline
Zimmer zu verm. 2236

immer
Küche
3552

ein fein möblirtrS Zimmer per so»
fort zu verm. Näh. Part. 1838

Läden.
3366Laden,

Ellenbogengaffe 14, per 1. April z.
verm. Näh. AdolfSallee 31, Part.

8Ikl>Nl>lk»Kriltzk3
ist ein Laden in kl. Wohng., für
Kurz» oder Schuhwaaren ge»
eignet, zu 500 M. zu vermiethen.

Hermanustr . 3 , großer heller
Laden mit kl. Wohnung 1. April
zu verm. Näh. 2. St . k. 1647

halten echwilbcherAr.47
auf 15. April oder 1. Juli zu
verm. Näh. 1. St . 2173

Großer Laden
Wilhelmstraße 50 (Neubau), mit
Unlerräumen, per sofort zu ver¬
miethen. Näheres Baubüreau
Wilhelmstraße 15. 1530

4,
1 Laden für Ln-aros -Geschäft,
Wollwaaren oder Putzgeschäft erp
sofort oder 1. Jan . 1900 billi
vermiethen. 1k

IVvrLslältvn etc.
öntmm, J?
im Cigarren-Laden Marktstr. 26.

1440

^roße Werkstätte mit guter
Einfahrt zu vermiethen.

2570 Wellriyllraße 19

Oranienstraße 31
große, Helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung, oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . _5306

Rheinstraße 48
Part ., großer Lagerkeller zu ver¬
miethen. 4840

Zu vermiethen.
Ein großer, dicht am Taunus-

bahn-Geleise, sehr gut gelegener
und fertig eingezäumter Lagerplatz
ist zu vermiethen. 2224

Näh. Expdt. d. B.

MrWost to■N)
per April zu vermiethen. Näheres
I . Knorr , Frauenlobstr.7b.Main;

Wirtschaft oder
Gafthof

in hirf. Stadt , fof. zu pach. gef.
Off. u. Nr. 3624. 2640

för ^ Pferde u. Zu-
^iuuUNA behör mit Wohnung
von 3 Zimmern und Küche auf
1. April zu verm. Frankfurter¬
straße, Gärtnerei W. Bonn, neben
dem Nassauer Bierkeller. 1390

Im Südviertel '
Haus m.Hofraum Werkstätte
oder wo letztere zu errichten ist, von
Seibstkäufer gesucht. Offerten unt.
U. L 1040 Generalanzeiger 1407

A . L . Fink,
Agentur- und 693

Commissionsgeschäft,
Wiesbaden,

Oranienstraße 6,
empfiehlt sich zum An » und
Verkauf von Immobilie ».

Gesucht
auf sofort od. 1. April 15.000 M.
auf 2. Hypotheke auf ein HauS in
guter Lage. Pünktl. ZinSzahler.
ohne Bermittler. Off. u. L . W.
600 an den Gen. Anz._ 2319
Hypotheken -, Credit -, Capi¬
tal - u. Darlehen - Suchende
erhalten sofort geeignete Angebote.

Wilhelm Hirsch,
71/120 Mannheim.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Permittelnng

Abtheilung f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
ucht gut empfohleite;

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder»,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Näherinnen u. Büglerinnen.

AbtheUung II. für feinere
BerafSarteu.tauShälterinneninverfräulein

Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen re.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Schwalbacherftratze Ls n
Sofort u. später gesucht: Asteim

HauS-, Zimmer- u. Küchenmädchrn
Köchinnen für Privat u. Pension^
Kindergärtnerinnen.Kindermädchen.'

XL. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

1*. fielss r , Diakon
Deutsch. Französisch, Ena-

lisch , Italienisch erlheilt er-,
.ahrene, staall. gevr. Lehrerin.
Stiftstraße 28, Parterre links
5 Masken -Anzüge bill. z. verl
Schachkstraße 21. 1. r. 1609

i kitie Anzeigeii.

Arbeitsnachweis
HF" Anzeige » für diele Rubrik bitten wir bis 11 Uhr
vormittags in unserer Expedition ei,»zuliefern , "d»

Stellen-Gesuche.
Irichtiger, erfahrener Gärtner,verh., kinderl., gestützt auf beste
Zeugn. u. Empfehl., s. Stelle alS

Herrschafts-
Gärtner.

Gefl. Off. unter Nr. 2639 bitte
an die Exped. d. Bl._ 2639
fl/eübie Friseuse sucht n. einige

Kunden. Näh. Sedanplatz 3,
bei Aung. _ 2626

Offene Stellen.
Männliche Personen

i üchl. Woguergehilse gesuctit.
K Kuorr . Noonstr. 11. 2582

Jntelligenic, fleißige
Leute

können wöchentlich 80—100 Mark
durch lohnenden Artikel verdienen.
Näb Sedanstr. 13 H. 2l . 2534

Cackiererlehrliug gesucht aus gleichoder Ostern bei 3348
Friedr . Licht. Hclencnstr. 18.

^ Praver Junge kann die Gärtnerei
erlernen bei Vmil Beekcr ,Westend-
straße und Langgaffe 53. 3404

Üin bram Znnge.
welcher Lust hat die Bäckerei zu
erlernen, wird gesucht gegen eine
sofortige Bezahlung von 2,50
wöchentlich nebst freier Kostu. Logis.
Wo, sagtd Exp, d. Bl, 8324

Malktlrlirlnig grf.
I . Flciuert , Nömerberg 17.

_ 1422
/Hin Junge kann baS Dachdecker-
vi ' gkfchäst erlernen bei
2467 Gebe -.der Bcckel.

Biebricherstraße 19 wird ein
Knecht g«-sucht._ 2671

hereini unentgeltlichen
Arbkitsnalliiiieis 73

Iw NathdauS . — Del . 1»
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für vtäuue ».

Arbeit finden:
Buchbinder
Dreher. Holz-
Friseure
Gärtner
Küfer
Schmied
Wagner
Lehrlinge: Buchbinder, Conditor,

Koch. Küfer, Lackierer. Maler.
Schuhmacher, Spengler

Hausknecht.
Arbeit suchen:

Buchbinder
Gärtner

Glaser
Kaufmann
Kellner— Koch— Küfer
Maler — Anstreicher— Lackierer
Tüncher — Maurer
Sattler
Schlaffer
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Aufseher
Bureaugehülfe— Bureaudiener
Hausknecht— HerrschastSdiener
Kutscher— Herrschaflskutscher
Fubrknecht
Fabrikarbeiter— Taglöhner
Krankenwärter
Uieibllche Personen.
Ein

saubere»
gesucht. ' 3500

Gr. Burgstr. 5, 3 r.
Stickerin u. Lehrmädchen gef.
^ _ Bleichstraße9, 1. 3629
2 Stickerinnen für dauernd«-sucht. 2538

Off, u . F. 2528 a. d. Exped.
Eine

Monatfrau
oder Mädchen zum Putzen
etc. gesucht.
Mauritiusstr . 8 I . links.

Mädchen oder Frau gesuch
zumMilchanStragen Mauergaffe 14
HinterhaiiS 1.

Borzusprechen Mittag-. 2563
Jsraelit .Dienstmädchen ge-

sucht Jahnstraße 43. 3. 2578
N)ähmädchcn z. Kleiberniachenu.

ein Lehrmädchen ges. Helenen»
straße 16, 2, Mach Stahl. 2616
tffine MouatSsrau wird gesucht
^ Beriraiiislraße 13, 1. l. 2615
iücht.Taille«»u. stiockarbet»tertn sofort dauenid gesucht.
2609 Häsnergaffe 13, 1.

Kräftige- '
Küchenmädchen

gesucht TaunuSstr. 15. 5445
Eil, Mädchen für fof. bis 1. Slpni
es., auf Wunsch fonit - z. Hause
chlaf. Oranicnstr. 56, 1. 2628

tvilvnnaefi^ vis
des „Genfer Vereins für "en

Gastwirthe Berband" Kirchgaffe 4b
Eingang Schulgaffe 17

- 219 Telepbon 219 —
sucht jederzeit tüchtige« Hotel» U.
Privatpersonal jeder Branche bei
hohen Löhnen. KT Für weibl.
Personal u. Auftraggeber ist die
Bermittlung kostenfrei . Tjöf

empfiehlt fl<4 für
,2lllmir Ball» und Tages»

frifuren. Wellritzstraßc 32, Hinterh.
1. Stock. 1869

M »ssiv goldene

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an

Nrparsturr«
in fäinnitlichen Schmucksache»
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F. Lehmann, Goldarbeiter

Langgasse 3 , 1 Stiege,
682  Kein Laden.
Alles Sold und Silber
kauft zu reellen Preisen

Lehmann , Go'darbeiter,
67 Langgaffe 1, 1 Stiege.

Zu kaufen gesucht ein gebrauchte
eisernes Gefl. Ange»
bote u. K. 2593 a.
die Exped. des Blattes. 2593

ine Tamenmaskeu Bajazzo
2.50 Mk., Tirolerin u. Echnit-

terin 8 Mk. zu verleihen. 2613

OUer schöne Ma - ken - Costiime
-0 zu verleihen. 2610

Sedanstraße 5, 1 r.
Ein schöner MaSkcnanzug

bill. z. verl. Schwalbacherstr. 43,
Borderh. Dach. Das. k. auch ein
anst. Mädch. Schlosst, erb. 2 81

Maskenanzug El>äfferin für
8 M. zu verleihen. 3566

Helenenstr. 14 H. p.
Maskenkostüme Mairostn

und Baby zu verleiben. 2565
Frankenstr. 14, 3.

«amen MaSkcn Anzüge von
V 3 M. an z. verl. (Elsäß., Zigeun.,
Babi. Tyrolerin u. Domino. 2631

Frau Herrchen , Feldstr. 4. 3.
Elegante Maske ( Husar)

für Taine und Herr paffend zu
verl. Emserftraße 20. Gartenh. 1.

10 schöne Damen -Maokeu-
Anzüge von 2 M. an zu verl.
233a Frankenstr. 19, Bdh. p.
/c .u' ipännerwagen, Rolle, und

Karren zu verkaufen.
2510 Adlerstroße 63.
Einige schwarze Herrenröckc zu
V verkaufen von 12—S Uhr.

Händler verbeten.
2585 Adelheidstraße 65. 1.
/L-eg. Dam ."MaSke u. Domino
^ (neu) zu verleihen. 2546

Helencnsiraßc 14, Part.
Eleg. Domino u. Masken-

kostüme von 2—15 M. zu verl.
Helmundstr. 4. 1. Confektion. 2222

Acuanraut Drei Kaiser.
Stiftstrabe 1. ist echter , alter
Zwctschenbranntwein per Liier
M. 1.40 zu haben. 1640

s°mgnüfrifircn--»st-h»
sich Hrch. Rufa . Friseur,
3374 GerichkSstr. 3.

Lranringe
mit eingebauenem Feingehalt»
stemvel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preise«, sowie
sämmckiche

Goldwaarcn
in schönster Auswahl.' . 1184

krnnr Gerlach,
Schwalbachcrstraffe 19.

Schmerzloses Obrlochstechen gratis
Aarstraße 13s sind

Ferkel,
lckul erd. ttochofen u. größerer
«I Küchenherd zu verlausen,
2629 Dotzheim. Friedrichstr. 6.

Ei» gebrauchtes

Halbverdek
zu kaufen gesucht. 3806

Näh. Exvdt. d. Bl.

Mauskartoffeln,
Aepfel

2587 W Webe », Westendst.r 3
Magnum bonum 1» . wegen

Umbau per Malter 4,30 M., an
Wiederverkänfer billiger. 1846

Güttler , Wellritzstr. 20.

Wie D r. med. Ha ir vom
PT Asthma "HM

sich selbst und viele hundene von
Patienten heilte, lehrt unenigelt'.ich
dessen Schrift. 19/175

Contag u . Co .. Leipzig.

6 egt«zu grosse#O Hlttdcrsege#
Lehrreiches Buch. Statt 1.7«R.
our 70 Ns. Kleine Broschüre gcalU»

R . OachmJunn , KonstanzL.7020
- Kuhn ' S Rufföl.

dunkelt graue und
rothe Haare (50 u.
100). Echtv. Franz
Kuhn . Kronrnpgrs.,

Nürnberg.
Hier: L. Schild , Drog., Langg.,
O . Sicbert . Drog., v. d. Rathr»
keller, Otto Sicbert , Drogerie
TunnuSstr., W . Schild , Drogerie
Friedrichstr., E . Moebus , Drog.
TaunuSstr., Chr . Tauber , Drog.
Kirchaallr6. Drog. „ SauitaS"
M>uritiusstraße. 22676

Ir. Lklkrrs

h 15, 30 u. (30 Pfg. macht
feinste Puddings. Saucen u.
Suppen. Mit Milch gekocht
bestes knochenbildendes Nah«
rungsmittel für Kinder.
Millionenfach bewährteNecepte
gratis. _̂ 2740

Blliot-FslirrM«
Ia Touren**»

138 MrJf;8 Jahr«ö»r*»W«
j Näbm&ßc&inea.M»Qrul 1'reilU.l».

8 . Uosenau in Hactienbur #.

_ _ 2510k
Apotheker Thclen 'ö

Pimpinellltüiibons
gegen Husten, Heiserkelt, Btt«
schleimung zu 3« und 50 W
Drogerie IHocImis , Wiesbaden.

Miini-ZaliniiaSa ES
eruklajsiges Produtt zur Erzeugung
schöner weißer Zahne, sowie zur
Pflege und Erhaltung derselben.
Dose 50 Pfg. Nur zu baden ve,
Friseur F. May, BiSmarckringM
Ph. Faust , Schulgaffe5, N Knöpft
Walkmüblstraßr 80._

Bk.schlkdcneKarrnchen zu VN'
kaufen Hochstätte 26, .̂ >b . 1«̂

Kleiner 4räd. starker Wageft
Schneider-Bügeleisen und .
zu verk. Schwalbacherstr.

Dp.
Oetker ’®

| Backpulver 10 PA
BanillinZucker lOPtg-

Puddingpulver w.
15. 20 Pfg

Millionenfach bewährt«
Recepte gratis von den
besten Kolon,alwaaren-
und Drogengeschäflenle*

, der Stadt.
jTr . A Oetker . Bielkfkld-

1 Knaben-Anzug, Page. v. ^0^
1 Jahren , eine Polin von ^
Jahren zu verk. Auch werb'N
Arien Nähereien angenoinmem
3538 Näh. Hermanustr. 7

Elegante FräckeL
Schncideruieister Rieglcr,
gaffe 6,

%
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Immobilienmarkt

Die Immobilien - und Hypotheken -Ageutur
von

Job . Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I,
empfiehlt sich für An - und Verkauf von Billen , Häusern,
Grundstücken u . Bauplätzen . Vermittlungen von Hypotheken.

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.
Neue kleine Billa mit 7 Zimmern. Küche und Zu¬

behör , 40 Ruth , schattiger Garten . Haltest , d. Straßen¬
bahn mit niedriger Anzahlung für nur 38,000 Mark
zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9. 1.
hau», ganz ne
t , mit 11 Zimi
:nd , bei kleiner

mit 8 — 1

nahe der Stabt , Haltestelle d. Straßen-
mmern und Küche auch für 2 Familien

Anzahlung für 38 000 Mk . zu ver«

Landhaus , ganz
bahn,
paffend,
kaufen

2 Ph . Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Mühle mit 8—10 Pferdekräflen, große schöne Baulich¬

keiten, 28 Morgen besten Acker und Wiesen incl . tobt,
u . lebend . Inventar mit 5 — 6000 Mk Anzahlung für
38 000 Mk . zu verkaufen.

Dieselbe liegt im Unter -TaunuS.
Zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9. 1.
Mühle mit Bäckerei bei Frankfurt für 26.000 Mk.

zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Bäckerei, vorzügliches Geschäft, 30 Liter Milch, 2 mal
Brod per Tag mit Inventar für 55 000Mk . sofort zu
verkaufen durch

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
SchöneS Etagenhaus , «n bester Zukunftslage d,S

neuen Bahuhofeö . mit Vor. und Hintergarten, mit
1100 Mk . Ueberfchuß für 86 000 Mk . zu verk. durch

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
KlotteS Gasthaus im Lorsbachthal, mit 4 mödlirten

Zimmern , 1 Morgen Obstgarten , Kegelbahn , Pension
für Sommer -Frifchler , 500 Hecto Bier per Jahr,
incl . fämmtlichem Inventar für nur 65 000 Mk . zu
verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Wirthfchaft , Eckhaus, mit sehr flott gehendem Spezerei-

Geschäft . Garlen - Wirthsaft , mit sämtlichem Inventar
für 67 000 Mk . zu verkaufen . Brauerei leistet Zuschuß,
durch Joh . PH . Kraft , Ziinmermannstr . 9 . 1.

Wirthfchaft mit Tanzsaal und Kegelbahn, großem
WirthschaftS -Garten , mit vollständigem Inventar , Aus-
flugSort der Wiesbadener und Umgebung , für 48 000
Mk . bei 5 - 6 000 Mk . Anzahlung ?u verkaufen durch

Joh . PH. Kraft . Zimmermannstr. 9, 1.
Haus mit Wirthfchaft, Tanzsaal, 8 möblirten Zimmern

mit Pension , mit Vor - und Hintergarten und nachweis¬
barem Umsatz zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft . Zimmermannstr. 9, 1.
Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.

Joh . Ph . Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.

Zn verkaufen
VefchäftShLufer in der Lang. . 7irch-, und Goldgaffe re. * . durch

S tern ' S Jmwobilien -Agentur . Goldgaffe 6.
Zn verkaufen HotSls , Hadehäufer mit eigenen Quellen und Wirth*

schäften durch
Stern S Jmmobilien -Agentur . Goldgaffe L

Hypotheken und Restkaufgelder vermittelt
Stern 'S Hypotheken-Agentur. Goldgaffe S.

§u verkaufen Dillen mit allem Comfort der Neuzeit, in der Park»
Eounrnderge » , Frankfurter . , Mainzer - , Biumenstraße rc . rc. durch

Stern 'S Jmmobilien-Agentnr. Goldgaffe 6.
§n verkaufen Etagenhäuser in dem Kaiser-Friedrich-Ring, der Adolf-

dürr , LcharrchorMeße . Frtedrichstraße rc. rc. durch
Stern 'S JmmvviÜru-Agentur, Soldgag» H»

Die Immobilim- und SWthkItt»-Agt»tilr
von

J . «& C. Firmenich,
Hell,nundftr «ße 53,

»mpfiehlt sich bei An . und Verkauf von Häusern . Billen , « au
Plätzen , Vermittelung von Hypotheken u . s. w.

- -X8X-

Eine der ersten Kur -Pension in Bad Schwalbach mit
ö0 vermii -thdaren Zimmern und einem jährlichen Reinertrag vo»
^ - 10,000 M . ist wegen Zurückziehung de« Besitzers zu ver.
kaufend. I . & C Firmcnich . Hellmundstr. 53.

Eine Pension « Billa in Bad -Schwalbach m. 20Zimm ,
großer Garten . Größe des Anwesen « 56 Rth .. ist wegen Sterbe,
fall des Besitzer « mit Inventar für 76,000 M . zu verkaufen d

I . L C. Firmcnich , Hellmundstr. 53.
Ei « Eckhaus Adalbaidstr . m. 3 mal 4 -Zimmer .-Wobn .,

auch al« Geschäftshaus paffend , für 64,000 M . zu verkaufen d.
I . & C . Firmcnich . Hellmundstr . 53.

Ein Hau » in der Nähe de« im Bau begriffenen neuen
Bahnhofes m. großem Hofraum u . Garten f. EugroS - Gefchäfte,
ckUhrwerkSbesitzer u . f. w . paffend zu verk . d.

I . &  C Firmcnich , Hellmundstr . 53.
Tin neues m . allem Comfort auSgestatletes HauS mit einem

Überschuß von 1500 M . u . ein neue « renkab . Haus mit gr.
Weinkeller , südl. Stadttheil , zu verk . d.

I . 8 ( (£ . Firmcnich . Hellmundstr . 53.
Ein sehr rentab . HauS Wellritzstr .. auch für Metzger sehr

Raffend, ist mit oder ohne Geichäst zu verk . d.
I . & <£ . Firmcnich , Hellmundstr . 53.

Tin kleines HauS mit 4 u . 5 -Zimm .. Wobn . für 44 .000 M
"ud »ly fttjn ' 6 rentab . HauS m . 3-Zimm .-Wohn . f. 43,000 M.

kleiner Anzahl ., im westl . Stadltheil zu verk. d.
I . Sr C Firmcnich . Hellmundstr . 53.

Tin neue « sehr schöne» Landhaus in der Nähe d. Bahn¬
est « Dotzheim ist mit oder ohne Terrain zu verk . d.

I . &  C . Firmcnich , Hellmundstr . 53.
Ein Geschäftshaus in Niederwalluf für 15 .000 M

und ei» Billcu - Bauvlay v. 110 Rth ., dicht an der Straße
U. in der Nähe de« Bahnhofes gelegen , m . Aussicht auf Rhein

Stbirg « ist per Ruthe für 100 M . zu verk . d.
I . A  E . Firmcnich , Hellmundstr . 53.

Eine größere Anzahl PenfionS - u . Herrschaft - Billen,
r -ntable Etagenhäuser in den verschiedensten Etavt - u.

Vreislagkn zu verkaufen durch
893  I . 8(  ff . yrmenich . Hellmundstr . 53.

Zu verkaufen.
Billa für Pension mit 15 Zimmern, großer Garten, ganz

nahe dem CurhauS , mir kleiner Anzahl.
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 86.

Hochfeine Billa Nerothal, schönem Garten, Lentralheizung,
auch für zwei Familien geeignet,

durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
Billa Gustavfreytagstraße, schönem Obst- und Ziergarten.

15 Zimmer,
durch Wilh . Schüller , Jahnllraße 36.

Rentables Haus Rheinstraße, Thorfahrs, großer Werkstatt,
Hosrauin für jeden Geschäftsmann geeignet . Anzahlung
10,000 M .,

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraßc 36.
Rentables Haus , ganz nahe der Rheinstr., Thorfahrt. Werk¬

statt , großer Hosraum , Preis 64,000 M ., Anzahl . 6 — 8000 M .,
durch Wilh . Schrisilcr , Jahnstraße 3.

Hochfeine Rentable Etagcuhäuser . Adelheidstr.. Kaiser
Kriedrich -Ring,

durch Wilh . Schützler , Jahnstraßc 36.
Billa mit Stallung für 4 Pferde, großer Garten, schöne Lage,

auch wird ein Grundstück in Tausch genommen,
durch Wilh Schüstler . Jahnstraße 36.

Etagenhaus , ganz nahe der Rheinstr., 4 Zimmer-Wohnungen,
besonder « für Beamten geeignet , billig feil,

durch Wilh . Schiitzler . Jahnstraßc 36 . »
RentaLWGAanS . oberen Stadltheil, mit sehr gut gehendem«

Iz- MMMohlengeschäst zu 48 .000 M . . kleine Anzahlung
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraßc 36.

Holz-

>S

Scharnborslstrasieist ein rentables Etagenhaus nnter
Taxe zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. Billa mit berrl. Aussichtu. über1 Morge»
fch. Garten in Niederwalluf a. Nh . durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für

17,000Mk . Näh . durch I . Ehr . Glücklich , Wiesbaden.
eines der ersten renommirtesten u . feinst.

IN UillUllJul Kurhäuser mit Fremdenpension
BadSchwakbachS . mit fäinmtl. Mobilaru. Jnv., dicht
am Kurhaus u . den Trinkbrunnen . Ueberiiahme ev. sofort.
Näh . durch die Jmmovilien - Slgentur von

I . Ehr . Glücklich , Wiesbaden,
vrrbältn halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u . Neroberg ) belegen ?, maffiv gebaute u . comfortabel
eingerichtete (lllfY ^ mit ca . 75 Quadrat -Ruthen
schönem Garten sehr preiSwerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien -Agentur von

«S- Chr . <»! UcI *licli , Wiesbaden.
Ein hcrrl . Besitzthum am Rhein , mit groß . Park u

Weinberg , Ŵiesen , Ackerland , schönster Aussicht , Ver¬
hältnisse halber sehr billig zu verkaufen durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen rent . HauS Scharuhorststr. f. 74,000 Mk

MiethSeii,,,ahme4200Mk . N . d. I . Chr Glücklich.
Zu verkaufen mittlere Rheinstraße HauS mit Garten,

auch f. Läd . riuzurichten durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Hrrrngartenstroße HauS mit Hof und

Garten für 68.000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Villa Mainzcrstraße 2 . olS HcnschaflShauS

oder Pension geeignet , durch I . Chr . Glücklich.
Zu verlausen dicht am neuen Centralbahnhof Billa mit

Stall und Garten für 90.000 Mk. durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Billa mit Garte » . Kapellenstraße , sehr
PreiSwerth durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen für 95,000 Mk . Villa vorderer Ncrothal,
Pension oder Etagmwohnungen . Näh . durch

I . Chr . Glücklich.
Zn verkaufen (billig ) eineS der schönst. PcustonS-

a. tzrcmdeulogirhäuser SchwalbacdS durch
I Chr . Glücklich.

Zu verkaufen sehr prerSw . beftrcnom . Hotel garui
mit Inventar und Mobiliar in Bad EmS durch

I Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Nerobergstraße Billa mit Garten , sowie

als Frrmdenpeusion geeignet , d. I , Chr - Glücklich.
Zn verkaufen in St . Goar , dicht am Rhein , v . Billa

mit 1»/, M . Gauen für 87 .000 Mk . Näh . durch
I Ehr . Glücklich.

Zn verkaufen in Bad Schwalbach Billen für
FremdcupeufionS zu 17,000. 26.000, 28.000 Mk.
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Bauplätze Schöne Aussicht u . Parkstraße
durch I . Chr - Glücklich.

Zu verkaufen prachtvolle rentable Etagenvilla
Eonnenbergerstraße durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen Häuser mit Garten Bachmeynstraß»
(elcftv , Bahnstation ) durch I . Chr . Glücklich

0-
Rc

wtelS , diverse , I . und II . Ranges,
testanrantS , für Wein und vier.

Häuser mit gangbaren Wirthschaste « .
Häuser mit Geschäften aller Branchen.
Fabriken , sowie hierzu geeignete Grundstücke,
Landhäu er, große und kleinere, in allen Lagen,
Privat - und Reuten -Häuser , in allen Lagen,
Billen , kleine und größere, sowie Land -Grundstücke

zu verkaufen durch die Jmmobilien -Agentur 8123

Varl Wagner, KgliillKaßc 5.
Hypotheken — Kapitalien

werden stets gesucht und auf beste Objekte placirt.
Prompte und gewissenhafte Bedienung . Nfr-

NB . Aufträge werden auch entgegengenommen bei Herrn
Earl Grünberg , im Laden , Goldgaffe 21.

Projeltiner liilin l ^ ckttulaii 44 Ruthen K500 Mk . u . g. Beding , ohne
Anzahlung zu verk. Gest . Offerten u . Z . 1925

Am 15 . beginnt der alljäbng für Januar und Februar z» der
Hälfte deS gewöhnliche « Preises bekannte

Extra -CnrfnS im Zufchneiden
und Anferligcn fämmtlicher Damen - und Kmder -Garderobe nach ein¬
fachster Methode und nur neuester Schnitte , wozu Anmeldungen täglich
angenommen werden . Schnittmuster aller Art zu haben bei

Frl . Job . «Kein , acad . gepr . Lehrerin.
Bahnhofstrafte H, im Adrian 'fdicit Hause,

1628 % Eingang durch - Thor , im Hose 2 St.
NL . Anmeldungen dis zum 20 . März.

Gegen

% Sprödigkeit der Haut
❖♦
♦
♦♦
<H.

♦

von Gesicht und Händen ist daS angenehmste und wirk*
faulste Mittel meine Honlg - Glycerin - Cröme . Die¬
selbe verursacht kein Brennen der Haut , macht diese sanimt'
weich und wird von ihr vollständig absorbirt , ohne sie
glänzend oder fettig zu machen . Meine Honig-
Glycerin -Creme ist daher namentlich allen denen zu
empfehlen , welche in Folge der täglichen Beschäftigung
ihre Hände nicht schonen können , aber trotzdem auf eine
gute Pflege derselben Werth legen müssen . Tube 0 .50 M .,
3 Tuben 1 .25 M.

Außerdem empfehle ich : Glycerin . Lanolin . Glycerin-
Balsam . Veilchen - Cröine , Gold -Cream , Vaselin rc.

Dr, M. Älbersheim,
Lager amerik . , deutscher , englischer u . sranzöf . Spezialitäten,

sowie fämmtlicher Toilette -Artikel,

MitSlladtN. (Park-Hotel) Wilhelmstr. so.

♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦
♦
♦♦♦♦
♦

^ ~  Frankfurt a M . , Kaiferstratze 1.

Pensionatu. Haushaltungsschule
Si . Maria

der Englischen Fräulein«
Bad Homburg v . d . Höhe , Dreikaiserhof.

Gründliche Ausbildung in der deutschen,
französischen und englischen Sprache*
Handarbeiten , Zeichnen , Malen , Musik.
Anleitung zur Führung eines einfachen und feineren
Haushaltes , nebst Unterricht in den dazu gehörigen
Fachwissenschaften . Freie , gesunde Lage des Hauses
in nächster Nähe des Waldes und der Kuranlagcn . Der
Eintritt kann jederzeit stattfinden . Prospekt und nähere
Auskunft durch 2730

Ä Die Oberin.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Arten Möbel » Betten , Pianinos . 1091

ganze Einrichtungelt,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u . dgl . Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, Möbtlhardlus, tzoldMe 12.
Taxator niid Auctionator.  _

fpg" Anfrage, "lüg
Welcher Herr ist gewillt , sich eine erhebliche Neben

Einnahme durch officielle oder diserete Vermittlung von
LebenSversich - rmrgen für eine erstklassige Ver¬
sicherungsgesellschaft zu verschaffen ? Jede Unterstützung
wird gewährt , ohne daß dadurch Einbuße am Gewinn ent¬
steht. Gefällige Offerten erbeten unter „Vita “ Haupt
posllagerud Frankfurt a . M _

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Eultuögemeinde . Synagoge ; Michelsberg.

Freitag Abend « 5 .30 Uhr.
Sabbalh Morgen « 9 » Nachmittag « 3 , Abend « 6 .30 Uhr.
Wochentage Morgens 7 .15 , NachmtttagS 4 .15 Uhr.
Die Gemeindebidliothek ist geöffnet : Sonntag von 10 bis 10 .80 Uhr.
Alt -Jsraelitische CultuSgemeiUd «. Synagoge : Friedrichstr . 25.
Freitag Abrnds 5 .15 Uhr.
Sabbath Morgens 8 .30 , Nachmittags 3 , Abends 6.30 Uhr.
Wochentage Morgens 7,  Abend « 5 Uhr.

Residenz Theater.
Direktion : Or . H . Rauch.

Freitag , den 1 « . Februar 1900.
159 . Abonnements -Vorstellung . Abo,memei,tS -villrt « gültig.

Zum 2. Male

Novität . Das Bärenfell.  Novität.
Schwank in 3 Akten von Gustav Kadeldurg.

Regie : Hans Manussi.
Otto Bernicke . Fabrikant . . . . l Han « Manusst.
Alfred Kahlbach t Max Wieske.
Franziska , feine Frau . . . . . . Gusti Kollendt.
Conrad Bernicke . . . Otto « ienfcherf.
Betty , feine Frau , '1 . . • Käthe Crlholz.
Lisa Bernicke . . j . . . . Elfe Tillmann.
Paul Drctzwitz . Architekt ! t Ludw . Widmann.
Beckerle, Prokurist . . . . . . Friedr . Schuhmann
Mathilde Stelzner . i • S - . Sofie Schenk.
Hortmann . , , . t . • • lö ' vrg Albri.
Krämer . . Han « Thüring.
Schulze . . . . . . . . Hermann Kunz.
Anton , Dimer bei Bernicke . . . . i Albert Rokenow.
Hedwig , Dienstmädchen bei Kahlbach . . . Elly Osburg.
Ein Malergehilfr . . . Elara Werther.
Ein Zimmermann . . . . . . Richard Krone.

Ort der Handlung : Bernicke ' « Villa bei Berlin.
Nach dem 1 . u . 2 . Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Uhr,

Samstag , den 17 . Februar 1900.
160 . Abonnememsvorstellung . AbonnementSbillet « gültig.

Znm 4 . Male:

Novität. Der Tugendhof . Novität.
Lustspiel in 4 Akten von Richard Skowronnek.

* , • Baron Joachim won Hollenbeek . ' Dr . H. Rauch.
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Zsimtiig, den 18. ffbtuar. AliettSs8.33 Uhr. in i-rm aufs K-Mlkvalistislhßt dellvriktkil
der „URT ©.lb .alla " : ♦♦♦

Weite allgemeine Carneval-jeier Wiesbadens.
Große NolKssttzung

mit Damen!
unter Mitwirkung der großen Cölner Earnevalgesellschaft , des Carnevalverein „Uhu " von Biebrich , der größten Frankfurter Carneval«

gesellschaft, gegründet 1874 . des Mainzer Carnevalverein und der Kaisrrslautcrner Carncvalgesellichast.
♦ Saalplatz 1 Mk . Anmmerirte Proscenium «- und ^ remdenLoge » Mt .. Nummerirter Balkon , I Reihe2 Mt,

^rntvtttvpveife X 2. Reihe 150 Mk . . Nummerirte « alkonmitte 1 .50 Mk.

Nack, der Ahililp: WM " Großer Ball.
TO♦ bei den Herren Eitel , Cigarrenbandlnng Kirchgasse 15. Heim , Cigarrenhandlung Schwalbacherstraßc 15, Lindau 8? Winterfeld . Eck-

UvVinil J ♦ Langgasse u . Kirchhoisgasse, Staffen , Cigarrenhandlung Kirchgaffe 60 , Schweins »»« » « , Cigarren !an - lung Langgasse 51, Wilh Voll,
Ciaarrenhandlung Taunusstraße 5, BigeliuS , Cigarrenhandlung Marklstraße 8. Wittenberg . Ciqarellensabnk Bahndofstraße 20, Wolff , Biumcnhandl . S iegelgasse 6.
Losem, CigarrenhandlungWellritzstr. 12. M . u. CH. Lewin , Langgasie 31, Buchdruckern Metzer . Zedanplatz5, S . Franz . Wörthstrabe 10. Drogerie Berustem.

Morivüraße 9. Cigarrenhandlung Dicht . Wildelinstroße 22. Expedition des „Wiesbadener General -Anzeiger ' . MauriimSstr . 8. '
Der Vorverkauf der Logenplätze erfolgt nur bei Wilh . voll , Taunusstr . 5,' D »ehl , Wilbelmstr. 22, Lindau » A -interseld Ecke Langgasse u . Kirchbofgasse, H . Schwciusmann . Lanagasse 51 u.
an der Casse des Walhalla -TheaterS (bei letzterer die Prosceniun -S-Logen). 2ln der WalhaUa -Caffe auch Vorverkauf am Sonntag von 11 —1 Uhr und 3 - 5 Uhr.

Der Ehren - und Prcß -Ansfchuß des allgemeinen Carneval Wiesbadens 1900:
Gmtt Kommert . Verleger des „Wiesbadener General ' Anzeiger " und des ^Amtsblatt der Stadt Wiesbaden ". Ehrenvorsitzender;

U . Klrittheur . Inhaber der Firma M . Schneider ; Jul . Kchmitz , Nealgymnasiallehrer ; ilritz Vernftriu . Inhaber der Wellritz . Drogerie ; Conrad Freiherr von Ueffrer « ;
Serm . Ranch . Verleger des „Wiesbadener Volksblatt " ; Felir Stron »oivski , Nedacteur.

Für den gefchäftsführenden Ausschuß:
F . Heidecker , Präsident ; H. Schweinsmau » . Cassirer ; A . Jonas , Schriftführer.

Für die Zug -Commission:
A . Paella » g , Vorsitzender ; Chr . Gerhardt , Stellvertreter : S l Frau ? fr , Schriftführer _ ^

Männer - Gesangverein

„CONCORDIA
Fastnacht - Montag , den 26 . Februar,

Abends 8 Uhr anfangend:

Grosser

Maskenball
in den oberen Sälen des
„Casino 11, Friedlichste . 22.

£35 * Fremden - Einführung ist nicht gestattet.

Unsere verehrl . Mitglieder , bezw . deren Angehörige,
welche den Ball als Maske besuchen wollen , erhalten
die hierzu erforderlichen Sterne gegen Vorlage der Mit¬
gliedskarte bei den Herren H. Papst , Webergasse 44,
(Laden ) , Hch . Zahn , Ecke Schwalbacherstrasse u. Mau¬
ritiusstrasse , F. Bernstein , Wellritzstrasse 25 u . Moritz¬
strasse 9. Nichtmaskirte Mitglieder und deren nicht-
maskirte Angehörige haben Zutritt gegen Vorzeigung
der Mitgliedkarte . 2634
§C*r~ Kinder haben keinen Zutritt . "TM

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
_ Der Vorstand.

Wckergehilfen - verein.
Sonntag , den 18 . d . Mts ., in der närrisch-deko-

rirten Männerturnhaüe , Platterstraße 16:

Gr. carneval ilttsche Gala-
Damen-Sihung

Wir laden hierzu unsere werthen Mit«
glieder und Kollegen sowie unsere verehrten
Herren Meister ^ Freunde , und Gönner des

Vereins freundlichst ein ! . . . . 2632
Das närrische Komitee.

Einzug des Komitees 4 Uhr 11 Min.
WMWWWW Kassenvffnung 3 Uhr . WWWWW

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
Tanzleitung Herr Max Kaplan . Tanzlehrer.

Meine 1450

Maskm -Verleilianjlult
befindet sich dieses Jahr

6 Kanggaffe 6.
nahe der Marktstraße.

Heinrich Brademann. I

Sdjkfltt-Dftrin pirsbniifii.
Samstag , den 17 Febr ., Abends

8 Uhr:
Großer

nsltcnfsiiff
mit Preisvertheilung

in den Räumen der Männcrturnhalle
PlaNerstraße.

MaSkensterne im Vorverkaufä 1 M.
sind zu haben bei den Herrn öeaüemsnn,
MaSkengeschäfl. Langgasse. Zange , Papier¬
handlung Marklstr .. l-ossm . Cigarrendand«
lung Wellritzstr., lev lliec , DlaSkengeschöft
KirchlofSgasie. bei dem Wirthe in der
Männerturnholle , sowie bei unserem

Kassirec. Herrn Arnold , Bertramstraße 15. Für Mitglieder nur bei dem
Kassirer. Kassenvreis 150 Mk. Nichtmatten 50 Psg.

Preismaske » müssen von 10 Uhr ab im Saale anwesend sein.
2483  Der Vorhand

2340Die große
Masken- Verleih - Anstalt

Jacob fuhr,
17 Goldgasse 17

von

empfiehlt vom einfachsten bis zum elegantesten
Herren - und Damen Costüni, Do¬
minos .Perüden,Larven u. Gesichts-
maSkcN bei sehr billiger Bedienung. An«
servgung nach Maaß schnellu billig. 2340

Billig ; d - *3 " Billig!

Kranke»- und Aterbekaffe für Sdjrrincr
ln,- Genofft» verwandt. Kerufc zu Wirsdaden.

(E . <9 . Rr . 3)
Samstag , 17 , Februar , 8 l/t Uhr Abends,

in den „ drei Königen " , Marktstr . 26
Generat -Versammlung.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorsitzenden und Nechnungsablage des

Kassirers.
2 . Ergänzungswahl des Vorstandes.
3 . Vorlage des abgeänderten Kassenstatuts sowie Anträge

nach § 33 . Absatz 4 des Statuts.
4 . Sonstige Kassenangelegenheiten.

Wir laden die Mitglieder hiermit höflichst ein un
bitten um zahlreiches Erscheinen . 2497

Der Vorstand.

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kaste einzelne Möbelstücke , ganze WohnungS-
Einrichtungen . Kassen, Giöschränke , Pianos , Teppiche re.
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledige ich
sofort . , J 721

4. Heinemer, Anctivaator. AlbttWialik 24

(Geschäfts -Verlegung.
Meiner werihen Kundschaft, sowie meiner Rachvarschaft zur gefi.

Nachricht, daß ich mein Lackirergeschäft von Jahnstraße 19 nach

Aorkstratze 10
verlegt habe und balze mich bei fernerem Bedarf bestens empfohlen. Ich
bitte, das mir seither bewiesene Vertrauen auch nach meinrin neuen
GeschäftSlokal folgen lassen zu wollen. 1^ °

oui * Juineau , Wagkv-sicklittlch
mit daS älteste Lackirergeschäft am Platze.

Großer Kotter- o. Kaseabschlas.
Iv. JJfiiljft Fimdbutler per pst. 95
Kofsilt-Tchlbvttcr per Mi». 1.00,
Feincke Siitzrahm-Tiifrlbiltlkr per Vst. 1.18.

bei Abnahme von 5 Pfd . 1.15. I

lv.Kimburgkl Mag. Käse per Md. in Stfin25 Mg.
Wic »«b . Consumhalle,

818 Jahnstr 2 — Moritzstr . 16

OS"

iArtskhuvg
der Versteigerung

s &sr

von

Dameu -Kleiderstoffen in Wolle,
Seide re., Blousen , Costümeo
u. dergl . m.
im Aufträge des Herrn H, B . Lange in dell»
Ladenlokale

16 Wilhelmstraße 16
Heute _

Donnerstag , den 15 . Februar er u . den folgende
Tag , jedesmal Morgens 9 */, und Nachmittag
2 ' js Uhr anfangend.

Sämmtkiche Waaren sind von bester ' Knall
und erfolgt der Jufchtag ohne Mcksicht a«f 9
Werty.

Wilh . Helfricb,
Auktionator und Taxator.

2501 Geschäftslokal : Friedrichstraße 47.

Cnnl KflCh Borkstraste v . Rath in R-chK' A
Iw TZ TMI » , Biit -, Gnaden », KonzessionS- und

gesucht, Teslainente und Vertrüge aller Art , Klagen und ProzeßsaNn^
'tisiitttibuua von Forderungen.
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